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Anzeigenbuchungsschluss 
ist der 23.01.  
Druckunterlagenschluss  
ist der 24.01.

Ihre nächste INFÜ 
 erscheint am  
01. Februar 2023

3101

Derzeitige telefonische Erreichbarkeit des vhs-Servicebüros:
Mo 09.00-13.00 Uhr, Di/Do 09.00-13.00 Uhr und  
15.00-17.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr
Das vhs Bistro ist bis auf Weiteres geschlossen.

In folgender Veranstaltung sind noch Plätze frei:
Die Energiepolitik in Deutschland und Europa in 
Zeiten des Krieges in der Ukraine (10014):
Do 02.02., 19:00-20:30 Uhr, Eintritt frei,
Anmeldung erforderlich!
Online-Kurs: Microsoft 365 - die Produktivitäts-
cloud (20001) Workflows für Sekretariat und Assistenz: 
Ab 23.01. (5x), Mo-Fr 09:00-15:15 Uhr, 265,- €
Online-Kurs: Schultern, Nacken und Kiefer ent-
spannen (41107) mit dem bewussten Atem: 
Ab 01.02. (3x), Mi 17:30-19:00 Uhr, 22,50 €

Semester Frühjahr-/Sommer 
2023 

Das Programmheft erscheint  
am 25.01.

Zugleich ist Anmeldebeginn.
Das neue Kursprogramm finden Sie 

ab 25.01. auch unter  
www.vhs-fuerth.de

Das Semester beginnt am 06.03.

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de
Volkshochschule
Fürth gGmbH

Letzte

Gelegenheit

NEUBAU 15 Eigentumswohnungen in Citylage in FÜRTH
1,5-, 2- und 3- Zimmer

Anzeige 
INFÜ
Oktober 22

Bibert living/Die Camera
90,4 x 115 mm

JETZT ZUKUNFT ABSICHERN
Urbanbau – Ihr Immobilienpartner für besondere Wohnansprüche – 
seit 50 Jahren

Info-Telefon 0911-977 75 35 – www.urbanbau.com

Energieausw. in Vorber.

Wohn(t)räume werden wahr

Energieausw. in Vorber.

Reiheneckhaus Nr. 5 Bibert living 
Zirndorfer Weg, OBERASBACH

ETWs Bibert living mit 2- u. 3.-Zi.
Zirndorfer Straße, OBERASBACH

Energieausw. in Vorber.

3 % 

Frühkäuferrabatt

Wir machen Ihre 
Steuererklärung.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, 
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. 
ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin 
Michaela Barth

 Erlanger Straße 146
 90765 Fürth

0911 – 180 737 30
  michaela.barth@steuerring.de
  www.steuerring.de/mbarth

Siegelsdorfer Straße 27a
90768 Fürth

Tel. 977 208-0 • Fax 977 208-21
info@tilgner-haustechnik.de
www.tilgner-haustechnik.de

Haus t e chn i k  

Sanitär, Badsanierung, 
Wasseraufbereitung, 

Komplettbäder, Heizung, 
Solar, Klima, Flaschnerei, 

Dachdeckerei, Lüftung, 
Kundendienst
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FÜRTHER RATHAUS

Kritisch angemerkt wurde:
•  Müllablagerungen nach Silvester, besonders
heftig im Südstadtpark

•  Defekte Anzeigetafel an der Bushaltestelle
Stresemannplatz

Frau Ursula und Herrn 
Wilhelm�Bluth zur Diaman-
tenen Hochzeit. Bürger-
meister Markus Braun 
wünschte ihnen am 14. 
Dezember alles Gute.
Frau Erika und Herrn Gün-
ter�Dieret sowie Frau Herta 
und Herrn Herbert�Möger 
zur Diamantenen Hochzeit 
am 21. Dezember.
Frau Ingeborg und Herrn 
Günter�Herbig sowie Frau 
Ingeborg und Herrn Günter�
Kinzel zur Diamantenen 
Hochzeit am 28. Dezember.
Frau Monika und Herrn 
Franz�Fischer�zur Diamante-
nen Hochzeit. Bürgermeis-
ter Dietmar Helm wünsch-
te ihnen am 28. Dezember 
alles Gute.
Frau Martha und Herrn 
Lorenz�Janda zur Eisernen 
Hochzeit. Bürgermeister 
Markus Braun wünschte 
ihnen am 29. Dezember 
alles Gute.
Frau Ruth und Herrn Hein-
rich�Goretzki zur Gnaden-
hochzeit. Bürgermeister 
Markus Braun wünschte 
ihnen am 30. Dezember 
alles Gute.

Sitzung�des�Finanz-�und�
Verwaltungsausschusses: 
Mittwoch, 18. Januar, 13.30 Uhr, 
Rathaus.
Stadtratssitzung: Mittwoch, 
18. Januar, 15 Uhr, Rathaus.
Sitzung�des�Ausschusses�für�
Schule,�Bildung,�Sport�und�
Gesundheit: Donnerstag, 19. 
Januar, 15 Uhr, Rathaus.
Sitzung�des�Beirates�für�Sozi-
alhilfe,�Sozial-�und�Senioren-

angelegenheiten: Mittwoch, 
25. Januar, 15 Uhr, Rathaus.
Sitzung�des�Bau-�und�Werk-
ausschusses: Mittwoch, 1. 
Februar, 15 Uhr, Technisches 
Rathaus.
Änderungen vorbehalten! Ta-
gesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.
Änderungen vorbehalten!  
Tagesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.

HE
RZ

LICHEN GLÜCKWUNSCH

Am 22. 
Januar vollendet 

Stadträtin Maria�Ludwig das 
61. Lebensjahr, am 22. Januar Stadt-

rätin Sabine�Weber-Thumulla das 55.
Lebensjahr, am 23. Januar Gert�Rohrseitz, 
Inhaber der Goldenen Bürgermedaille der 

Stadt Fürth, das 72. Lebensjahr, am 27. Januar 
Axel�Wiemer, Träger des Goldenen Kleeblatts 

der Stadt Fürth, das 65. Lebensjahr,
am 29. Januar Dr.�Isabel�Fürsattel, Inhaberin 

der Goldenen Bürgermedaille der Stadt 
Fürth, das 54. Lebensjahr, am 30. Januar 
Dr.�Werner�Rossmanith, Inhaber des 

Ehrenbriefs der Stadt Fürth, 
das 85. Lebensjahr.

Lob & Kritik

Lob gab es für:
• Weihnachtspyramide
• Relaxen am Aquarium im FLAIR

WIR   
GRATULIEREN

EINLADUNG zu Sitzungen
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OB-KOLUMNE

was erwartet uns dieses Jahr 
an besonderen Ereignissen in 
Fürth? Wenn ich mir den Kalen-
der so ansehe, dann muss ich 
sagen: eine ganze Menge!
Neben unseren traditions-
reichen Veranstaltungen wie 
Kirchweih, Grafflmarkt, Wein-
fest, LESEN!, Fürth Festival und 
anderen mehr, sind wir 2023 
auch Teil des Evangelischen 
Kirchentags, der vom 7. bis 11. 
Juni in Nürnberg stattfindet. 
Anschließend freuen wir uns 
sehr, Gastgeber für die Dele-
gation aus Venezuela zu sein, 
die bei den Special Olympics 
World Games in Berlin teil-
nehmen wird. Im Herbst ist die 
Kleeblattstadt zudem Gastge-
ber für die Verleihung der Aus-
zeichnung „Faire Hauptstadt“, 
die wir derzeit noch innehaben. 
Zu dem Thema „Fairer Handel“ 
wird übrigens eine Ausstellung 
in unserem Stadtmuseum zu 
sehen sein. 
Weiter feiern wir 100 Jahre Ein-
gemeindung unseres schönen 
Stadtteils Burgfarrnbach, wir 
werden die neue Feuerwache 
gebührend einweihen und im 
Dezember begeht unser weit-

hin sichtbares 
Wahrzeichen – 
der Solarberg 
– bereits seinen 
20. Geburtstag. 
Geburtstag – 
und zwar einen 
ganz besonde-
ren – darf heu-
er auch unser 
weltbekannter 
Ehrenbürger 
Henry Kissinger 
feiern, er wird 
stolze 100 Jahre 
alt!
Und schon in 
wenigen Wo-
chen nimmt das 
Veranstaltungs-
jahr 2023 so richtig Fahrt auf, 
wenn wir den Jakob-Wasser-
mann-Literaturpreis an die 
international bekannte Auto-
rin Eva Menasse verleihen und 
gleichzeitig anlässlich des 150. 
Geburtstags an den großen 
Fürther Schriftsteller Jakob 
Wassermann erinnern. 
Das sind natürlich nur eini-
ge wenige Schlaglichter, auf 
die wir uns alle das Jahr über 
freuen dürfen. Nutzen und ge-

nießen Sie die unterschiedli-
chen – und oft auch kostenlo-
sen – Angebote hier vor Ort. Ich 
wünsche Ihnen schon heute 
viel Spaß dabei! 

Ihr

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister
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Auch das beliebte Fest „Bunter Markt“ lädt heuer wie-
der zum entspannten Feiern an der Freiheit ein.

Die Stadt Fürth ar-
beitet mit Hoch-
druck daran, die 
Wünsche und 
Bedürfnisse der 

Menschen hin zu einer noch 
bürgerfreundlicheren Verwal-
tung zu berücksichtigen und 
umzusetzen. So dürfen sich 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Haus und Grundbesitz 

auf eine Vereinfachung bei den 
Gebührenbescheiden für die 
Grundabgaben (Grundsteuer, 
Müllgebühren, Entwässerung, 
Straßenreinigung) freuen.
Wurden diese bislang in einem 
zusammengefassten Bescheid 
versendet, werden nunmehr 
Einzelgebührenbescheide zuge-
stellt. Dadurch werden die Mit-
teilungen transparenter, über-

sichtlicher und kürzer. Zudem ist 
sofort ersichtlich, welches Amt 
zuständig ist, Betroffene müssen 
sich künftig nicht mehr von Amt 
zu Amt durchfragen.
Die Bescheide sollen in einem 
nächsten Schritt inhaltlich an-
gepasst und damit verständli-
cher werden. Zudem sollen sie 
zukünftig auch online zur Ver-
fügung stehen. ●

LIEBE�FÜRTHERINNEN,�LIEBE�FÜRTHER,

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt treten möchten, schreiben Sie bitte an das Bürgermeister- und Presseamt 
der Stadt Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder mailen Sie Ihr Anliegen unter infue@fuerth.de.

Gebührenbescheide kommen jetzt einzeln
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www.wbg-fuerth.de

FÜRTHER RATHAUS

Oberbürgermeis-
ter Thomas 
Jung wartete im 
Rahmen seines 
traditionellen 

Jahrespressegespräches mit 
„gewaltigen Zahlen“ auf. Die 
Arbeitslosenquote blieb in 2022 
beständig unter fünf Prozent 
(aktuell 4,7), trotz Corona ist die 
Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten auf 
ein Allzeithoch von mehr als  
51 000 gestiegen und die Ge-
werbesteuerreinnahmen belie-
fen sich auf den Rekordwert von 
über 94 Millionen Euro (Vorjahr 
72 Millionen). 
Darüber hinaus „geht in 2023 ein 
Jahrzehnt des Schuldenabbaus 
zu Ende.“ Der Stadt gelang im 
Jahr 2022 ein Schuldenabbau in 
Höhe von 16 Millionen Euro, für 
2023 sind weitere zehn Millio-
nen Euro vorgesehen. Insgesamt 
wurden dann in zehn Jahren 
(2014 – 2023) die Verbindlich-
keiten um 90,6 Millionen Euro 
reduziert und gleichzeitig 533 
Millionen Euro investiert.
Diese Dynamik, so Jung, sei umso 
bemerkenswerter, weil sich mit 
Corona, Ukrainekrieg und Infla-
tion die Rahmenbedingungen 
„fürchterlich“ gestalteten. Doch 
gerade wirtschaftlich war 2022 

„eines der stärksten Jahre der 
Fürther Nachkriegsgeschichte.“
Erfreulich fällt auch die Bilanz 
bei der Kinderbetreuung aus. In 
Fürth bekommt jedes Kind einen 
Betreuungsplatz, weiterhin fließt 
jeder zweite Euro in die Bereiche 
Kinder, Schule, Bildung, erklär-
te das Stadtoberhaupt. Ebenso 
werde das Radwegenetz weiter 
ausgebaut, sowie die Zahl der 
Radabstellplätze, die sich der-
zeit auf über 1000 beläuft.
Mit Zuwächsen um knapp neun 
Prozent auf 1693 Photovoltaikan-
lagen reißt die Solarbilanz „zwar 
keinen vom Hocker“, doch sieht 
Thomas Jung hierfür vor allem 
die gesetzlichen Vorgaben als 
großes Hindernis. Dennoch er-
wartet der Rathauschef in den 
kommenden Jahren enorme 
Steigerungen, nicht zuletzt, weil 
große Unternehmen im Rahmen 
der Fürther Solaroffensive die 
Errichtung von weiteren, leis-
tungsstarken Photovoltaikanla-
gen auf ihren Dächern angekün-
digt haben.
Auch im jüngst angebrochenen 
Jahr soll die „wirtschaftliche 
Erfolgsstory“ weitergeführt wer-
den. So freut sich Jung schon 
auf das im Frühjahr 2023 ge-
plante Ende der umfangreichen 
Sanierung des Bahnhofsgebäu-

des und das für Mai terminierte 
Richtfest für den Erweiterungs-
bau am Klinikum. Noch in den 
kommenden Wochen wird der 
Ankauf von rund elf Hektar 
durch die Stadt im Gewerbege-
biet Golfpark über die Bühne ge-
hen, während die grundlegende 
Sanierung des Kaiserplatzes in 
wenigen Monaten starten soll.
Endlich soll in 2023 auch die 
neue Feuerwache eingeweiht 
werden und das Hotel an der 
Stadthalle seinen Betrieb auf-
nehmen. Für die zweite Jah-
reshälfte steht der Start der 
umfangreichen Sanierung der 
Würzburger Straße in Burgfarrn-
bach an.
Die Stadt wird auch in den 
nächsten Jahren am Kurs des 
maßvollen Wirtschaftens, des 
Schuldenabbaus und der Poli-
tik der Nachhaltigkeit festhalten. 
Dennoch wird weiter in für die 
Entwicklung wichtige Vorhaben 
und letztlich in mehr Lebens-
qualität investiert.
Der Blick geht positiv nach vorn, 
die finanzpolitische Stabilität er-
möglicht weiterhin Kita-Ausbau 
und Schulsanierungen. Große 
Feste wie die Kirchweih können 
auch in 2023 gefeiert werden. ●

AKTUELLES

Beeindruckende Zahlen auch im Krisenjahr
Oberbürgermeister�Thomas�Jung�geht�aufgrund�der�dyna-
mischen�Entwicklung�der�Kleeblattstadt� in�2022�mit�viel�
Zuversicht�ins�neue�Jahr�2023.
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Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

FÜRTHER RATHAUS

Vom 14.�bis�20.�Mai�
2023 findet ge-
meinsam mit dem 
Freundeskreis Li-
moges eine Bürger-

reise in die Fürther Partnerstadt 
in Südwestfrankreich mit ihren 
Sehenswürdigkeiten, der regio-
nalen Küche und der berühmten 
Tradition der Porzellanherstel-
lung statt. 
Zudem geht es nach Uzerche, 
der „Perle des Limousin“, ins Tal 
der Dordogne mit Besichtigung 
von Beaulieu, auf eine Flussfahrt 

und nach Collonges-la-Rou-
ge, eines der schönsten Dörfer 
Frankreichs. Der Preis pro Person 
beträgt 1199 Euro im Doppel- 
und 1488 Euro im Einzelzimmer. 
Nähere Auskünfte erteilt das 
Bürgermeister- und Presseamt 
unter Telefon 974-1235, per Mail 
an 
hilde.langfeld@fuerth.de oder 
bei Gudrun Rapke unter Telefon 
977 98 717.
Die�Anmeldung�läuft�über�das�
Reisebüro�C&L�Tours,�Maxstra-
ße�28,�Fürth,�Telefon�77�33�77. ●Fo
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VERKEHR�UND�MOBILITÄT

Die Stadt Fürth 
plant, bis 2040 
klimaneutral zu 
werden. Um die-
ses Ziel zu errei-

chen, soll unter anderem der 
Anteil des Alltagsradverkehrs 
am Gesamtverkehr bis 2035 von 
aktuell zwölf auf 20 Prozent ge-
steigert werden. Entscheidender 
Hebel ist hierbei die Verbesse-
rung der Radverkehrsinfrastruk-
tur. „Wichtigstes Ziel ist es, ein 
zusammenhängendes Radver-
kehrsnetz zu entwickeln, um 
einen sehr hohen potentiellen 
Nutzerkreis anzusprechen,“ so 
Baureferentin Christine Lippert.
Besonderes Augenmerk lag bei 
der Konzepterstellung auf der 
Bürgerbeteiligung etwa durch 
eine Online-Umfrage und mit-
tels einem Info-Marktstand in 
der Fußgängerzone. So konnten 
Konflikt- und Gefahrenpunkte 
oder fehlende Radverkehrsan-
lagen aufzeigt werden. Zudem 
konnten positive wie negative 

Eindrücke geschildert werden. 
Eine umfangreiche Analyse und 
Bestandsaufnahme von Radwe-
gen und Strecken rundeten die 
Vorarbeiten ab.
Das vorliegende Konzept defi-
niert neun Radvorrangrouten 
auf 95 Kilometer Strecke und 
lokalisiert rund 36 Kilometer 

Zubringerstrecken, beschreibt 
angestrebte Standards für eine 
verbesserte Infrastruktur auf der 
Strecke und an Knotenpunkten 
und empfiehlt Ausbaumaßnah-
men.
Das Radverkehrskonzept steht 
unter www.fuerth.de/fahrrad-
stadt zum Download bereit. ●

Abwechslungsreiche Limoges-Bürgerreise

Radverkehrskonzept liegt vor
Der�Bau-�und�Werkausschuss�hat�vergangenen�Dezember�das�neue�Radverkehrskonzept�
(RVK)�einstimmig�beschlossen,�das�als�Grundlage�für�den�Ausbau�der�Fürther�Radinfra-
struktur�dient.
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Fürth wird Host Town 
der Special Olympics 
World Games Berlin 
und begrüßt vom 12. 
bis 15. Juni 2023 die 

Delegation aus Venezuela. 

Ein LKW-Fahrer verur-
sacht einen schweren 
Unfall in der Hard-
straße. Die Schadens-
bilanz: 31 beschädigte 

Fahrzeuge, drei leicht verletzte 
Personen und ein Trümmerfeld, 
das sich über mehrere hundert 
Meter erstreckt. 

•  Auch in Fürth ist das Entsetzen über 
den russischen Angriff auf die Uk-
raine groß, die Hilfsbereitschaft der 
Bürgerinnen und Bürger immens. Im 
März finden die ersten Flüchtlinge 
Unterschlupf in der Kleeblattstadt. 

•  Im Fürthermare öffnet die neue Sau-
nalandschaft im mallorquinischen 
Stil. Rund fünf Millionen Euro kostet 
das neue Ruhehaus samt Event-Auf-
guss-Sauna. 

•  Laut polizeilicher Kriminalstatistik ist 
Fürth zum 18. Mal in Folge sichers-
te Großstadt in Bayern. Die Zahl der 
Straftaten ist um 5,7 Prozent gesun-
ken. Erfolgreiche Zertifi-

zierung: Die Klee-
blattstadt darf 
sich auch in den 
nächsten beiden 

Jahren „Fairtrade-Town“ nen-
nen. 

•  20 Jahre für Fürth. Seit nun-
mehr zwei Jahrzehnten gibt 
Oberbürgermeister Thomas 
Jung als Rathaus-Chef die Rich-
tung in der Kleeblattstadt vor.

•  Das neue Kundenzentrum 
und Servicecenter der infra im 
Hauptbahnhof feiert Eröffnung. 

•  Fürth zieht weiter an: In der 
Stadt wird die 130 000. Fürthe-
rin im Bürgeramt begrüßt. 

•  Das Gewerbepark Hardhöhe 
West ist komplett. 24 Betrie-
be und Unternehmen sind auf 
dem 23 Hektar großen Areal 
ansässig, rund 1300 Arbeits-
plätze sind entstanden.

•  Die Uferpromenade wird um 
eine Attraktion reicher.  Im Be-
reich des alten Flussbads darf 
fortan auf eigene Gefahr geba-
det werden.

•  Der neueröffnete Pflegestütz-
punkt im Flair-Gebäude bietet 
Fürtherinnen und Fürthern 
eine unabhängige, individuelle 
und kostenfreie Beratung rund 
ums Thema Pflege.

•  Historischer Tiefstwert: Die 
Arbeitslosenquote im Stadtge-
biet liegt bei 4,5 Prozent.
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Januar

Februar

März

Mai

April

Juni
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•  Der Fürther Hafen feiert sein 
50-jähriges Bestehen.  Seit 
1972 beherbergt das etwa 
15 Hektar große gewerblich 
genutzte Areal zahlreiche 
Unternehmen. 

•  Endlich wieder Weinfest! 
Nach acht Jahren feiert die 
beliebte Veranstaltung in 
der Gustavstraße ihre Neu-
auflage.

•  Mit dem vor fünf Jahren 
neugeschaffenen Aufga-
bengebiet „Kommunale Ent-
wicklungspolitik“ verstärkt 
die Stadt Fürth ihre Aktivi-
täten in den Bereichen Fai-
rer Handel und nachhaltige 
Beschaffung. 

Fürth kann man jetzt 
dank des neuen takti-
len Stadtplans direkt 
gegenüber des Rat-
haus-Haupteingangs 

auch erfühlen und ertasten. 

•  Die Fahrradstreife der Polizei nimmt ihren 
Dienst auf. 

•  Auf Initiative der Eigentümer entsteht auf 
der 250 Meter langen Wand am Grundig-
park ein beeindruckendes Graffiti. 

•  Nach zwei Jahren Zwangspause 
feiert die Michaelis-Kirchweih 
ihr erfolgreiches Comeback. 
Fast 1,5 Millionen Menschen 
besuchen bei größtenteils bes-
tem Wetter die XXL-Kärwa. 

•  Die Stadthalle Fürth feiert ihr 
40-jähriges Bestehen. 6,2 Mil-
lionen Gäste haben seit der 
Eröffnung rund 11 000 Veran-
staltungen besucht.

•  Der Sportpark Ronhof bleibt 
Heimat für die SpVgg: Der ak-
tuelle Pachtvertrag zwischen 
dem Ronhof-Eigentümer Con-
ny Brandstätter und der Stadt 
Fürth wird bis ins Jahr 2080 ver-
längert.  Jetzt ist es offiziell: Silvia 

Stolz wird neue Intendan-
tin des Stadttheaters und 
beerbt Werner Müller, der 
im November 2023 nach 
33 Jahren als Theater-Chef 
in den Ruhestand geht. 

•  Künftig hält die S-Bahn am Bahnhof 
Fürth-Klinikum drei Mal pro Stunde und 
Richtung; der neue S-Bahnhof Fürth-Kli-
nikum ist zudem barrierefrei erreichbar. 

•  Der Haushalt für 2023 steht: Damit kann 
die Stadt Fürth das zehnte Jahr in Fol-
ge Schulden abbauen und somit ihre 
Verbindlichkeiten in einem Jahrzehnt 
um insgesamt 90,6 Millionen Euro re-
duzieren. Die Gewerbesteuereinnah-
men in 2022 steigt auf Allzeithoch von  
94 800 000 Euro. 
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in Fürth –  
ein kleiner 
Rück-
blick

Juli

September

August

Oktober

November

Dezember
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ROST WOHNBAU GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DIETENHOFEN

•  zukunft sorienti erte, energie-
sparende Bauweise

•  Luft -Wasser-Wärme-Pumpe für 
Heizung und Warmwasser

•  kontrollierte Wohnraumlüft ung 
mit Wärmerückgewinnung 

•  Nieder-Temperatur-Fußboden-
heizung 

•  Niedrig-Energie A+ Gebäude, 
GEG 2020 – entspricht KfW-
Effi  zienz-Haus 55

•  Wohnungen sind barrierefrei über 
Garage und Mehr-Personen-Aufzug 
zugänglich 

•  Klingel- und Sprechanlage mit 
Farbbildschirm

Zentral gelegen, in ruhiger Umgebung entstehen sieben 
Eigentumswohnungen in Dietenhofen, Schulweg 5

NEUE
PROJEKTE IN 

BURGFARRNBACH 

IN PLANUNG

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Mit der eige-
nen Stiftung 
„Eigenständig 
leben im Al-
ter“ innerhalb 

der Stiftergemeinschaft der 
Sparkasse Fürth sollen spe-

zielle Projekte und Initiativen 
gefördert werden, die zum Er-
halt der Lebensqualität und 
der Selbstbestimmung von 
Seniorinnen und Senioren in 
der Region beitragen. 
Mit ihren diesjährigen Erträgen 

werden zwei Ideen mit je 1500 
Euro gefördert: Die Einführung 
der sogenannten Notfallmap-
pe im Landkreis Fürth und das 
Projekt „Seniors@school“, bei 
dem älteren Menschen der 
Umgang mit Computern und 
dem Internet näher gebracht 
wird sowie digitale Kompeten-
zen gefördert werden.
Die Ausschüttung für das Jahr 
2021 beträgt 972 435 Euro. Diese 
Summe setzt sich aus erwirt-
schafteten Erträgen von Na-
mens-, Themen- und Bürger-
stiftungen sowie Spenden an 
Stiftungen der Stiftergemein-
schaft zusammen. Bereits im 
Vorfeld wurden zudem über  
516 000 Euro verteilt. 
Mit dem Stifterbutton auf der 
Homepage der Stiftergemein-
schaft können Beiträge bis zu 
300 Euro direkt online gespen-
det werden. Höhere Zuwen-
dungen können auf folgendes 
Konto eingezahlt werden: Spar-
kasse Fürth, IBAN DE56 7625 
0000 0009 9535 63, Verwen-
dungszweck: Name der Stif-
tung, für die das Geld bestimmt 
ist. Bis zu einem Betrag von 300 
Euro genügt die Durchschrift 
der Überweisung zur Vorlage 
beim Finanzamt. Für größere 
Summen wird, unter Angabe 
von Name und Anschrift, eine 
Zuwendungsbestätigung aus-
gestellt. ●
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Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
Fürth verteilt eine Million Euro

v.l.n.r.: Thomas Jung (Oberbürgermeister der 
Stadt Fürth), Adolf Dodenhöft (Vorstandsmitglied 
Sparkasse Fürth), Inge Hartosch (Vorsitzende des 
Seniorenrats Fürth), Hans Wölfel (Vorstandsvor-
sitzender Sparkasse Fürth) und Matthias Dießl 
(Landrat des Landkreises Fürth) bei der Scheck-
übergabe.
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Bei Immobilienfragen lieber gleich 
zur weltweiten Nr. 1
Über 20 Makler in 5 Büros.
Kompetenter und zuverlässiger Service 
wie z. B. Vermarktungstracking und eine 
individuelle Objekthomepage.

verkaufen oder vermieten?

Kontaktieren Sie uns jetzt:  
0911 / 477 213-50

Fürth, Gebhardtstraße 2 www.remax-fuerth.de, fuerth@remax.de

Wir bringen Alter und 
Lebensfreude zusammen! 
Unsere wichtigsten Zutaten: 
Höchste Qualitätsstandards, 
Wellness, Professionalität und 
natürlich der frische Wind, den 
wir zu Ihnen nach Hause bringen. 

Hauswirtschaftliche Unterstützung,
Beratungsgespräche, Behandlungs-
pfl ege, Betreuungsleistungen, 
Körperpfl ege, Wellnessangebote

Unsere Leistungen
0911 12076929 | info@nessim.de |
www.nessim.de

Ambulanter Pfl egedienst Nessim

Frischer Wind, 
Zu� iedenheit 

und Wohlfühlen!

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

D ie beiden Für-
ther Nach-
wuchshand-
werker Linda 
Schulze und 

Levinio Sander überzeugten 
beim Landeswettbewerb der 
Gewerke 2022 die Fachjurys mit 
ihren beeindruckenden Leis-
tungen. Das Ergebnis: Beide 
sicherten sich jeweils den ers-
ten Platz bei den Bayerischen 
Meisterschaften der Maler und 
Fahrzeuglackierer. 
Oberbürgermeister Thomas 
Jung ließ es sich nicht nehmen, 
der besten Malerin und dem 
besten Fahrzeuglackierer des 
Freistaats bei einem kleinen 
Empfang im Rathaus persön-
lich zu gratulieren. Gleichzei-

tig erkundigte er sich bei den 
anwesenden Spitzenrepräsen-
tanten des Handwerks sowie 
den Inhabern der beiden Aus-
bildungsbetriebe – Scholten 
Malerfachbetrieb in Erlangen 
und Karosserie- und Lackier-
zentrum Pfeffer aus Burgfarrn-

bach – über die aktuelle Lage 
im Handwerk. Die einhellige 
Meinung: Momentan sei die 
Auftragslage gut, im Lebens-
mittelhandwerk sei jedoch die 
Verunsicherung wegen Infla-
tion und steigenden Energie-
kosten spürbar. ●
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In den Geschäftsräumen 
der Sparkasse Fürth wurden 
im Zeitraum vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2022 Geld-
beträge von fünf und 80 
Euro gefunden, die von den 
Empfangsberechtigten noch 
nicht abgeholt wurden. Diese 
werden hiermit aufgefordert, 
ihre Rechte bis 31. März 2023 
geltend zu machen. ●

Ausgezeichnete Nachwuchstalente  
zu Besuch im Rathaus 

Oberbürgermeister Thomas Jung 
(Mitte), Christopher Appis (stellver-
tretender Landesinnungsmeister des 
Bayerischen Maler- und Lackierer-
handwerks) (li.) und Thomas Mörtel 
(Geschäftsführer der Fürther Kreis-
handwerkerschaft) (re.) gratulierten 
Linda Schulze und Levinio Sander 
(2.v.li.) zu ihrem tollen Erfolg.

Fundsachen
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Bei Bella Sposa an der 
Fürther Freiheit 8-10 
werden Brautträume 
wahr: Die Schmuck-
stücke kommen aus 

der ganzen Welt: Von Kleidern 
im Vintage-, schlicht fallenden 
Boho- sowie Fit- & Flare-Stil, 
über ausgefallene Jumpsuits, 
extravagante Meerjungfrau-
Schnitte, bis hin zu weiten Prin-
zessinnenkleidern und auch 
eine Auswahl and Abendrobe ist 
mit im Sortiment. Weitere Infos 
auf www.bella-sposa.de. ●

ANZEIGE
Weitere�

Geschäfte�a
uf�

Instagram�u
nter��

@geheimtipp
_�

fuerthÜ-Tüpfelchen: 
Kleiderhimmel im Herzen von Fürth
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Fürth-Shop

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten gibt es unter www.färddshop.de. Artikel sind 
erhältlich im Fürth-Shop im Franken-Ticket, Kohlenmarkt 4, Telefon 74 93 40. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr.

Taschenlampe
Die handliche Taschenlampe mit der 
Aufschrift „Fürther Glanzlicht“ gibt es 
für 9,95 Euro. 

City-Memo
Mit dem City-Memo lässt sich spielend die 
Stadt entdecken – inklusive neuen und 
überraschenden Einblicken. Erhältlich für 
16,95 Euro.

Färdd-Däschla
Die strapazierfähige Tasche mit kurzen 
Tragegriffen und praktischem Aufbewah-
rungsbeutel kostet 2,95 Euro. 

Sortiment

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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Online-Wohnraumbörse 
für Vermieterinnen und Vermieter

Bezahlbarer Wohnraum ist schwer zu finden. Besonders für Alleinerziehende, 
Seniorinnen und Senioren, Menschen, die Unterstützung benötigen oder 
anerkannte Asylbewerberinnen und -bewerber und Flüchtlinge. Die Stadt Fürth 
hilft Vermieterinnen und Vermietern, freie Wohnungen an Menschen in sozialen 
Notlagen zu vermitteln. Helfen Sie, Not zu mildern und fördern Sie Integration!

Die Online-Wohnraumbörse bietet:
• Informationen zur Vermietung
• Ein Online-Formular, um Mietangebote zu übermitteln
• Weiterführende Links

www.fuerth.de/wohnraumboerse

LEBEN IN FÜRTH

SPRECHZEITEN

Fachstelle:
Die Fachstelle für Seniorinnen 
und Senioren und die Belan-
ge von Menschen mit Behin-
derung der Stadt Fürth (fübs), 
Alexanderstraße 9 (1. OG), ist 
dienstags� von� 9� bis� 12� Uhr 
sowie donnerstags�von�9�bis�
12� Uhr� und� von� 13.30� bis� 16�
Uhr geöffnet. Termine können 
unter Telefon 974-17 85 auch 
außerhalb dieser Zeiten ver-
einbart werden.

Seniorenrat:
Die Sprechstunden des Se-
niorenrats in den Büroräumen 
Königstraße 86, Zimmer 005, 
finden dienstags� und� don-
nerstags� zwischen� 9� und� 12�
Uhr statt. Bei persönlicher Vor-
sprache ist eine Terminverein-
barung telefonisch unter 974 
18 39 oder per Mail an senio-

renrat@fuerth.de notwendig. 
Im eigenen Interesse und zum 
Schutz des anderen wird dar-
um gebeten, weiterhin nur mit 
Maske und nach Möglichkeit 
nur eine Person einzutreten.

Behindertenrat:�
Der Behindertenrat der Stadt 
Fürth in der Hirschenstraße 
2a ist dienstags�von�9.30�bis��
11.30�Uhr für den Publikums-
verkehr geöffnet. Weitere Infor-
mationen zur Arbeit des Rats 
unter www.behindertenrat-fu-
erth.de und per E-Mail an be-
hindertenrat@fuerth.de. Wäh-
rend der Sprechzeiten kann 
auch unter Telefon 974-17 83 
ein persönlicher Termin für ein 
Gespräch vereinbart werden.

Pflegestützpunkt�Fürth:
Der Pflegestützpunkt Fürth, 

Alexanderstraße 9 (1. OG), be-
rät in allen Fragen rund um 
das Thema Pflege. Persönliche 
oder telefonische Vorsprache 
ist während der Öffnungszeiten 
von Montag�bis�Freitag�jeweils�
von�9�bis�12�Uhr�sowie�Montag�
von�14�bis�18�Uhr möglich. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können 
Termine nach Absprache ver-
einbart werden. Kontakt unter 
Telefon 974-30 32 und -30 33 
oder per E-Mail an pflegestu-
etzpunkt@fuerth.de. Stunden-
weise sind die Fachstellen für 
pflegende Angehörige des Cari-
tasverbandes und der Diakonie 
jeden Montag�von�14�bis�16�Uhr 
vor Ort jeweils im Wechsel und 
der Bezirk Mittelfranken alle 
zwei Wochen am Montag�von�9�
bis�12�Uhr�für Beratungen an-
wesend.  ●

Sprechzeiten
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sparkasse-fuerth.de/klimakredit

Sparen Sie beim Sanieren
das CO22 gleich mit.
Jetzt beraten lassen, wie Sie 
Ihre energetische Sanierung 
fi nanzieren. Nutzen Sie 
dafür unseren attraktiven 
Sparkassen-Klimakredit.

Je 1.000 Euro Finanzierungs-

summe spenden wir 2 Euro 

für ein regionales Projekt.

Anz. INFÜ_94x130_energ. sanieren_012023.indd   1Anz. INFÜ_94x130_energ. sanieren_012023.indd   1 27.12.2022   10:48:5527.12.2022   10:48:55

LEBEN IN FÜRTH

SENIORINNEN�UND�SENIOREN

Vorsorge zu tref-
fen für den Fall 
eines Unfalls, einer 
Krankheit oder im 
Alter sollte als äu-

ßerst wichtig angesehen werden. 
Welche Behandlung erwarten 
wir von Ärzten, wenn wir einen 
Unfall haben oder wegen Krank-
heit ein Klinikaufenthalt unum-
gänglich ist? Oder auch einfach 
im Alter, wenn wir selbst nicht 
mehr in der Lage sind, eigene 

Entscheidungen zu treffen. Was 
ist bei Bankgeschäften zu be-
achten?
Der Seniorenrat Fürth gibt zu 
diesem Thema kostenlos Aus-
kunft und berät individuell zu 
den einzelnen Punkten. 
Die Entscheidung ist gesetzlich 
verbindlich, solange man bei 
vollem Bewusstsein mit einer 
Verfügung oder Vollmacht zur 
Vorsorge den Willen schriftlich 
niedergelegt hat. Sollte nichts 

Schriftliches vorliegen, wird von 
Seiten des Gerichts ein amtli-
cher Betreuer bestellt, der dann 
zu allen rechtlichen Angelegen-
heiten entscheidet, was zu tun 
ist.

Kontakt: Seniorenrat Fürth, Tele-
fon 974-1785, Erika Beiling, Tele-
fon 73 73 51, Ulrich Schuberth, 
Mobil 0151-23 00 60 54. ●

Anfang Februar ver-
sendet die fübs per 
E-Mail wieder den 
kostenlosen Info-
brief „Neues aus der 

fübs“. Er enthält Infos aus dem 
Seniorenbereich der fübs, Ver-
anstaltungshinweise, Aktuelles 
aus der Stadt Fürth und hilfrei-
che Tipps und Anregungen für 
den Alltag. Registrierung per 
E-Mail an fachstelle-fuebs@fu-
erth.de. ●

FIMO – der fitte Montag an 
der vhs, am Montag,�6.�Febru-
ar,�14�bis�16�Uhr, zum Thema: 
Die Medizin der Hildegard von 
Bingen. Die Heilpraktikerin Sa-
bine Vollmert informiert dabei 
über Behandlungsmöglichkei-
ten und die Lehre von Bingens. 
Anmeldung bei der fübs oder 
der vhs. ●

Vorsorge für Krankheit und Alter

Infobrief 
„Neues aus 
der fübs“

Senioren-
veranstaltung
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LEBEN IN FÜRTH

GESELLSCHAFT

Das Stadtteilnetzwerk Oststadt 
bietet folgende Veranstaltungen 
an: 

Abendbrot-Treff�„Brot�&�Butter“
Mittwoch, 18. Januar, 18 Uhr, im 
Quartiersbüro. Bei dem nach-
barschaftlichen Abendbrot-
Treffen stehen Brot und Butter 
auf dem Tisch, der Lieblingsauf-
strich kann mitgebracht werden.

Willkommens-Café�
Das Willkommens-Café für Uk-
rainerinnen und Ukrainer sowie 
alle Interessierten findet jeden�
Dienstag�von�16�bis�18�Uhr im 
Gemeindehaus der Auferste-
hungskirche statt und lädt auch 

am 24.�und�31.�Januar zur inter-
kulturellen Begegnung bei Kaf-
fee, Gebäck und Spielen ein. Das 
Willkommens-Café wird von frei-
willigen Helferinnen und Helfern 
aus der Nachbarschaft organi-
siert und ist ein Kooperations-
projekt von der Auferstehungs-
kirche, dem nehemia team e.V. 
und Stadtteilnetzwerk Oststadt. 

Warme�Winterstube
Jeden Mittwoch von 9 bis 11 
Uhr. Der beheizte Gruppenraum 
des Quartiersbüros wird in den 
Wintermonaten jeden Mittwoch 
für Menschen aus der Nachbar-
schaft geöffnet. In geselliger At-
mosphäre kann man sich wäh-

rend dieser Zeit bei Kaffee und 
Tee wärmen und austauschen. 

Kontakt:�Quartiersbüro Spiegel-
fabrik, Koordiniertes Stadtteil-
netzwerk Oststadt, c/o Spiegel-
fabrik e.V., Imelda Stier, Lange 
Straße 53, Telefon 97 90 23 55 
oder (0159) 04 79 90 20. Öff-
nungszeiten: Dienstag 10 bis 12 
Uhr, Mittwoch 16 bis 18 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr. ●

Das Stadtteilnetzwerk Hard bie-
tet folgende Veranstaltungen an:

Scrabble-Gruppe
Jeden ersten und dritten Don-
nerstag im Monat (nach der 
Weihnachtspause am 19. Janu-
ar), 14 bis 16 Uhr. Ort: Stadtteil-
büro, Komotauer Straße 32.

Stadtteil-Mitbring-Frühstück�
GeH�Hin
Jeden dritten Samstag im Monat 
(das nächste Mal am 21. Januar), 
9.30 bis 12.30 Uhr. Ort: Pfarrzen-
trum Heilig-Geist, Max-Planck-
Straße 15. 

Kontakt: Stadtteilkoordinatorin 
Simone Steger, Komotauer Stra-
ße 32, Telefon 80 19 19 93 oder 
(0176) 45 54 42 35, Mail: stadt-
teilnetzwerk-hard@diakonie-
fuerth.de. Öffnungszeiten: mon-
tags 13 bis 16 Uhr, donnerstags 
10 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung. ●

Das Stadtteilnetzwerk Eigenes 
Heim/Schwand bietet folgende 
Veranstaltungen an: 

Stadtteil-Café�
Mittwoch, 18. Januar, 14.30 bis 16 
Uhr. Bei Kaffee und Gebäck ins 
Gespräch kommen und neue 
Kontakte knüpfen. Ort: AWO-
Begegnungsstätte, Feldstraße 7 
(Ecke Damaschkestraße).

Strick-Café
Donnerstag, 19. Januar, 13.30 bis 
15 Uhr. Neue Kontakte knüp-

fen, gemeinsam stricken oder 
häkeln. Fachanleiterin vor Ort, 
Kaffee. Ort: Stadtteilbüro Eige-
nes Heim/Schwand.

„Seniors@school“
Dienstag, 24., und 31. Januar, 10 
bis 11 Uhr. Hilfe und Tipps im 
Umgang mit Laptop und Tab-
let. Anmeldung notwendig. Ort: 
Stadtteilbüro Eigenes Heim/
Schwand.

Sprechstunde� und� Unterstüt-
zung�bei�Online-Terminvergabe�

Bürgeramt
Donnerstag, 19., und 26. Januar, 
13 bis 15.30 Uhr, sowie Montag, 
23., und 30. Januar, 9 bis 12 Uhr. 
Ort: Stadtteilbüro Eigenes Heim/
Schwand.

Kontakt: Diakonisches Werk 
Fürth e.V., Koordiniertes Stadt-
teilnetzwerk Eigenes Heim/
Schwand, Natalia Haras, Fried-
rich-Ebert-Straße 51 Telefon 47 
77 28 88 und (0176) 45 55 09 76, 
E-Mail: eigenesheim@diakonie-
fuerth.de. ●

Angebote vom Stadtteilnetzwerk Oststadt

Angebote vom Stadtteilnetzwerk Hard

Angebote vom Stadtteilnetzwerk Eigenes Heim/Schwand
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Gartenwelt Dauchenbeck Fürth GmbH & Co. KG · Mainstraße 40 · 90768 Fürth · 0911 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG  · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein · 0911 / 9 77 22-500 

Märkte: Mo. - Sa. 9-18 Uhr
Cafés: Mo. - Sa. 9-17 Uhr

Folgen Sie uns:Erfrischende Zimmerpflanzen für ein gutes Raumklima.

LEBEN IN FÜRTH

Zum Thema „Woh-
nen und Leben in 
meinem Stadtteil 
gestalten“ wird für 
die Stadtteile Hard-

höhe und Scherbsgraben in 
Kooperation mit der fübs ein 
Wohn-Café im Gemeindezent-

rum Heilig-Geist, Max-Planck-
Straße 15, angeboten. Bei gemüt-
licher Café-Atmosphäre können 
Interessierte jeden Alters am 
Samstag,�28.�Januar,�von�14�bis�
17�Uhr, besprechen, was sie in 
ihrem Stadtteil als positiv emp-
finden und was sich verändern 

soll oder muss, damit alle dort 
gut weiterleben und -wohnen 
können.
Anmeldung beim Koordinierten 
Stadtteilnetzwerk Hard, Telefon 
80 19 19 93 oder E-Mail an stadt-
teilnetzwerk-hard@diakonie- 
fuerth.de . ●

Bei regelmäßigen Tref-
fen in lockerem Rah-
men soll den einge-
wanderten Menschen 
die Angst vor dem 

Sprechen genommen werden. 
Insbesondere weibliche Sprach-
patinnen werden derzeit gesucht. 

Die Freiwilligen sollten Interesse 
an Menschen aus anderen Kul-
turen haben, geduldig, zuverläs-
sig und kommunikativ sein. Die 
Einsatzzeiten und -orte können 
individuell miteinander verein-
bart werden. Die FZF-Projektlei-
tung begleitet das Kennenlernen, 

betreut die Tandems und organi-
siert  Fortbildungen . Die Freiwil-
ligen sind bei ihrem Engagement 
haftpflicht- und unfallversichert.
Kontakt: Freiwilligen-Zentrum 
Fürth, Theresa Hämmerl, Mail: 
haemmerl@iska-nuernberg.de; 
Telefon (0176) 17 89 07 80. ●

Für den Kinderliteratur-
preis Fürther Lupe wird 
noch eine neue Jury, so-
genannte Geschichten-
detektive, die nach dem 

besten Kinderbuch für acht- bis 
zehnjährige Jungs sucht, benötigt. 
In sieben Treffen – einmal monat-

lich jeweils samstags von 10 bis 
14 Uhr – wird gelesen, gelacht, ge-
spielt und diskutiert, welches der 
eingereichten Bücher gewinnt. Im 
September findet die Preisver-
leihung statt, bei der die Autorin 
bzw. der Autor des Gewinnerbu-
ches von den Geschichtendetek-

tiven interviewt wird. Anmeldung 
für Jungen im Alter zwischen acht 
und zehn Jahren bei der Volksbü-
cherei unter Telefon 974-1740 oder 
per E-Mail an vobue@fuerth.de. 
Bei mehr als zehn Bewerbungen 
entscheidet das Los (der Rechts-
weg ist ausgeschlossen).

Kooperationsangebot mit der fübs

Sprachpaten gesucht
Das�Freiwilligen-Zentrum�Fürth�(FZF)�sucht�engagierte�Menschen,�die�in�einem�Sprachtan-
dem�mit�Zugewanderten�aktiv�werden�möchten.�

Neue Jury für den Kinderliteratur-
preis Fürther Lupe gesucht
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LEBEN IN FÜRTH

Supermärkte haben 
sechs Tage die Woche 
geöffnet, selbst sonn-
tags bieten Tankstellen 
oder Kioske Lebensmit-

tel und Getränke an, das Angebot 
an Lieferdiensten ist groß – wa-
rum macht es trotzdem Sinn, 
Lebensmittel und Getränke zu 
bevorraten?
Egal, ob großflächiger Strom-
ausfall, Quarantäne oder an-
dere Schadensereignisse wie 
Hochwasser oder Sturm – auch 
in einer hochtechnisierten Um-
gebung kann es zu Versorgungs-
engpässen kommen.
Hier hilft eine Notbevorratung 
die Zeit zu überbrücken, bis 
Hilfsmaßnahmen anlaufen.
Ein Notvorrat ist etwas sehr In-
dividuelles. Es gibt jedoch einige 
allgemeine Tipps, die bei der Zu-
sammenstellung helfen können:

•� Essen� und� Trinken� für� zehn�
Tage
Hier sollten zwei Liter Flüssig-
keit bzw. 2200 kcal pro Person 
und Tag eingerechnet werden. 
Der Notvorrat sollte aus dem 
bestehen, was Sie mögen und 
vertragen nach dem Prinzip „le-
bender Vorrat“.  Versuchen Sie, 
Ihren Vorrat in Ihren alltäglichen 
Lebensmittelverbrauch zu inte-
grieren. 

•�Hausapotheke�
Bewahren Sie Ihre Hausapo-

theke in einem abschließbaren 
Schrank oder Fach möglichst 
kühl und trocken auf. Wichtige 
persönliche Medikamente soll-
ten ebenso wie Verbandsmateri-
al (analog zum Verbandskasten) 
mit dabei sein.

•�Griffbereite�Dokumente
Wichtige Dokumente wie Fami-
lienurkunden, Zeugnisse, Spar-
bücher oder Testamente sollten 
immer griffbereit zum Beispiel 
in einem Koffer liegen, um diese 
jederzeit in Sicherheit bringen zu 
können.

•�Informationen�im�Notfall
Bei einem Stromausfall kann 
schnell das Internet oder der 

Fernseher ausfallen. Umso wich-
tiger sind aktuelle Informationen 
und Warnungen. Haben Sie des-
halb immer ein batteriebetriebe-
nes Rundfunkgerät und Reser-
vebatterien oder ein Kurbel-/
Solarradioradio im Haus.

•�Individuelle�Vorsorge�
Je nach Lebenslage liegen auch 
ganz individuelle Bedürfnisse 
vor, die bei einer Notlage ge-
schützt werden müssen. So emp-
fiehlt es sich, bei Personen, die 
aus medizinischen Gründen auf 
Strom angewiesen sind (etwa bei 
sogenannten heimbeatmeten 
Patienten), immer eine Redun-
danz (geladene Batterien oder 
manuelle Hilfsmittel) vorrätig 
zu haben. Nehmen Sie hierzu 
möglichst frühzeitig Kontakt mit 
Fachleuten (zum Beispiel Her-
steller) auf.

•�Freunde,�Nachbarn�und�Ange-
hörige
Jede Krise lässt sich am Besten 
gemeinsam überstehen. Denken 
Sie daher auch immer an Freun-
de, Nachbarn und Angehörige, 
ob diese im Ernstfall ebenfalls 
Hilfe brauchen könnten.
Bei einer größeren Schadenslage 
sind alle Hilfs-/ und Einsatzorga-
nisationen im Einsatz – trotzdem 
kann es aufgrund der Vielzahl 
an Einsatzstellen dazu kommen, 
dass nicht allen Hilfesuchenden 
sofort auch umfassend geholfen 
werden kann. Melden Sie daher 
nur zeitdringliche und relevante 
Notfälle – damit kann die Hilfe 
gezielt fokussiert werden. 
Weitere� Informationen� sowie�
eine�persönliche�Checkliste�fin-
den�Sie�beim�Bundesamt�für�Be-
völkerungsschutz� (BBK)�unter:�
Vorsorge�für�den�Notfall�-�BBK�
(bund.de). ●
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Für alle Fälle vorbereitet
Das� Bundesamt� für� Bevölkerungsschutz� (BBK)� gibt� wertvolle�
Tipps�für�die�Zusammenstellung�eines�Notvorrates.



18 [01] 23

LEBEN IN FÜRTH

Während an-
dere bayeri-
sche Städte 
bei der Kin-
derbetreu-

ung massiv zu kämpfen haben, 
steht Fürth bestens da. „Jedes 
Kind bekommt bei uns auch 
einen Platz“, erklärte Ober-
bürgermeister Thomas Jung. 
Zudem gibt es derzeit „ausrei-
chend Fachkräfte“. Und so fällt 
auch die Kinderbetreuungsbi-
lanz 2022 erneut positiv aus.
Die Stadt punktet mit einer 
„enormen Vielfalt an Betreu-
ungsangeboten“, nicht zuletzt 
dank der „vielen unterschied-
lichen Träger, die die Stadt 
zur Sicherung der Vollversor-
gung unterstützen“, so Tobias 
Thiem, Leiter des Amtes für 
Kindertagesbetreuung und 
Ganztagsschule. Durch zahl-
reiche Sanierungen in 2022 
konnten freie Träger nicht nur 
ihre Kitas für zukünftige Her-
ausforderungen rüsten. Durch 
die mit der Sanierung einher-
gehenden Verpflichtung, an 

den Standorten die nächsten 
25 Jahre Kindertagesbetreu-
ung anzubieten, geht eine Pla-
nungssicherheit für die Stadt-
verwaltung einher. „Für die in 
Fürth lebenden Familien wer-
den mit all den Maßnahmen 
beste Bedingungen geschaf-
fen“, erklärt der OB.
Standen im Jahr 2011 nur 288 
Krippenplätze zur Verfügung, 
begann im Folgejahr der ra-
sante Anstieg, 2019 wurde 
erstmals die 1000er-Schall-
mauer durchbrochen, aktuell 
sind es 1123 Plätze. Zusätzlich 
stehen noch 235 Plätze in der 
Tagespflege zur Verfügung. Da-
mit liegt der Gesamtbestand 
an Betreuungsplätzen für Kin-
der unter drei Jahren bei 1358 
Plätzen.
Zum Verhältnis aller Mädchen 
und Jungen in dieser Alters-
klasse (3931) entspricht es ei-
ner Gesamtversorgungsquote 
von knapp 35 Prozent. Zwar ist 
damit der von der Stadt an-
gepeilte Versorgungsgrad von 
40 Prozent noch nicht ganz 

erreicht, allerdings deckt das 
derzeitige Angebot den aktu-
ellen Bedarf.
Seit 2017 wurden annähernd 
700 Kindergartenplätze ge-
schaffen. „Das waren große 
Sprünge“, erklärt Jung. Trotz 
nunmehr kleinerer Schritte 
liegt das Hauptaugenmerk der 
Stadt weiterhin beim Ausbau 
des Betreuungsangebots für 
Drei- bis Sechsjährige – rund 
4000 Mädchen und Jungen 
sind es derzeit in Fürth. Mit 
fast 4400 Plätzen liegt der ak-
tuelle Versorgungsgrad hier 
bei rund 91 Prozent.
Die geplanten Neubauten Kita 
Humbserstraße und Kita Ka-
pellenstraße bringen zusätz-
liche 175 Plätze. Von freien 
Trägern liegen darüber hinaus 
Interessensbekundungen und 
Anfragen für insgesamt rund 
350 Plätze vor.
Die Zahl der Hortplätze ist mit 
1257 im Vergleich zum Vorjahr 
(1246) geringfügig gestiegen. 
Mit 4528 betreuten Schüle-
rinnen und Schülern bleibt 

Fo
to

: E
be

rs
be

rg
er

Die Mädchen und Jungen des 
AWO-Kindergartens in der Rie-
menschneiderstraße fühlen sich 
sichtlich wohl und genießen ihr 
leckeres Mittagessen. OB Tho-
mas Jung freut’s. 

Jedes Kind erhält in Fürth  
einen Betreuungsplatz

KINDER�UND�JUGEND

Erneut�kann�die�Stadt�eine�positive�Kinderbetreuungsbilanz�vorlegen�und�den�
aktuellen�Bedarf�decken.
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Unsere Maßnahmen 
Wir ermöglichen jeder 

in Deutschland lebenden 
natürlichen Person: 

. Teilnahme am bargeldlosen 
Zahlungsverkehr

. Finanzielle und individuelle 
Beratung 

Unsere Verantwortung 
Alle Menschen sollen – unab-
hängig von Alter, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, Be-

hinderung, Ethnizität, Religion, 
Herkunft oder sozialem und 

wirtschaftlichem Status – 
gleiche Möglichkeiten haben.

sparkasse-fuerth.de/nur-eine-welt

Eines der 17 Nach-
haltigkeits-Ziele der UN.

INFÜ_Anz. NH_Basiskonto_94x130_012023.indd   1INFÜ_Anz. NH_Basiskonto_94x130_012023.indd   1 20.12.2022   11:50:1720.12.2022   11:50:17
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Mit der Inbetriebnahme des Solar-
berges im Dezember 2003 begann 
zugleich die Erfolgsgeschichte der 
Solarstadt Fürth. Von den über-
durchschnittlichen Leistungen der 
hohen Sonneneinstrahlungen der 
vergangenen Jahre profitiert nicht 
nur die Umwelt durch hohe Ener-
gieerzeugung, sondern auch die 
Stadt Fürth durch außergewöhn-
lich hohe Ausschüttungen – dies-
mal in Höhe von 36 000 Euro. Über 
das Top-Ergebnis durften sich die 
Fördervereine und Elternverbände 
aller Fürther Schulen freuen, als 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
gemeinsam mit Bürgermeister 

Fürth weiter auf einem hohen 
Niveau (Vorjahr: 4516). 
Konkret werden 2263 Kinder 
(Vorjahr: 2111) in einer offenen 
Ganztagesschule (Grundschu-
le und Mittelschule) betreut, 
in der gebundenen Ganzta-
geschule (Grund- und Mittel-
schule) sind es 1151 (1171). Da-
rüber hinaus wird das Angebot 
mit 968 Plätzen in schulischen 
Betreuungsangeboten an wei-
terführenden Schulen abge-
rundet.
Der Versorgungsgrad von 
Ganztagesbetreuung und Hort 
liegt bei derzeit annähernd 70 
Prozent.
Der Ausbau geht weiter. Bis 
2024 sollen durch Sanierun-
gen, Umzug und Neubauten 
rund 48 Krippen, 205 Kinder-
garten- und 80 Hortplätze ge-
schaffen werden.  ●

Markus Braun und dem Fürther 
Christkind den Vertretenden der 
Schulen als kleines Weihnachts-

geschenk vorab jeweils einen sym-
bolischen Scheck über 1000 Euro 
überreichte. 

Sonne sorgt für große Freude
SCHULEN�UND�BILDUNG
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Die Hip Hop Tanz-
schule Lawrays 
Dance repräsen-
tiert die Stadt 
Fürth auf vielen 

nationalen und internationalen 
Tanzevents und Meisterschaf-
ten. Unter anderem nehmen 
die Schülerinnen, Schüler und 
Mitglieder auch an den Meister-
schaften des deutschen Tanz-
verbandes TAF Germany teil.
Jüngst hat die Tanzschule in 
Graz den Weltmeistertitel 2022 
des Weltverbandes IDO in der 

Kategorie „Hip Hop Crew Battle 
Adults“ ertanzt und triumphier-
te im Finale gegen das Team 
aus Holland. Zusätzlich konnte 
einer der Tanzlehrer, Henry „Kid 
Lawray“ Nguyen, auch in der 
Einzelkategorie „Hip Hop Battle 
Solo Adults“ den Weltmeister-
titel 2022 holen.
Seit zehn Jahren unterrich-
tet das Team um Gründer Rob 
Metzner in der Kleeblattstadt 
Hip Hop und Streetdance, seit 
2014 im eigenen Studio in der 
Kaiserstraße 177. „Wir leben 

die Kultur und vermitteln den 
Ursprung und die Geschichte 
des urbanen Tanzstiles“, sagt 
Metzner, „es ist auch ein Ort 
der Begegnung für Fürther Kids 
und ihnen vermitteln wir auch 
den einzigartigen Spirit unseres 
Tanzes.“  
Oberbürgermeister Thomas 
Jung gratulierte den erfolgrei-
chen Tänzerinnen und Tänzern 
und zeigte sich begeistert von 
den Tanzkünsten und dem gro-
ßen Engagement der jungen 
Leute. ●
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Oberbürgermeister Thomas Jung 
ließ es sich nicht nehmen, den 
erfolgreichen Mitgliedern der 
Tanzschule Lawrays, darunter 
Weltmeisterinnen und Weltmeis-
ter sowie Tanzschulbetreiber 
Metzner, persönlich zu gratulie-
ren.

Am Mittwoch,� 25.�
Januar, findet von 
15.30�bis�18�Uhr die 
Gruppe für Kinder�
getrennt� lebender�

Eltern�statt. Das Angebot richtet 
sich an Kinder von zirka sechs 
bis zehn Jahren, die dabei unter-
stützt werden, die Trennung der 
Eltern und die damit verbunde-
nen Erlebnisse und Gefühle zu 
verarbeiten. Sie erfahren Ver-
ständnis unter Gleichgesinnten, 
es wird gemeinsam gespielt, 
kleine Ausflüge werden unter-
nommen oder gemeinsam zu 
Abend gegessen. Mütter und 

Väter sind ebenso willkommen. 
Hier steht der Austausch unter-
einander im Vordergrund. Das 
Angebot ist kostenfrei. 
Kinder ab drei Jahren, die ein 
Geschwisterchen bekommen, 
können am Samstag,�4.�Februar,�
von�10�bis�12�Uhr, den Geschwis-
terführerschein erlangen. Dort 
erlernen sie den richtigen Um-
gang mit dem neuen Familien-
mitglied. Kosten: fünf Euro pro 
Kind. 
Beide Veranstaltungen finden 
im MGH Mütterzentrum in der 
Gartenstraße 14 statt, Anmel-
dung unter Telefon 77 27 99. ●

Weltmeister aus der Kleeblattstadt

Angebote im Mehrgenerationen-
haus Mütterzentrum
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SPENDEN
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Erstmal virtuell durchs Museum, um 
Appetit auf einen realen Besuch zu 
bekommen – das ist seit Kurzem im 
Stadtmuseum möglich (https://visit.
museum-virtuell.com/tour/stadt-
museum-fuerth). Ideengeber für das 
Projekt war der Fürther Roland M. 
Hanke, der auch gleich die Finanzie-
rung sicherte. Er spendete die nöti-
gen knapp 4000 Euro zweckgebun-
den an den Förderverein, sehr zur 
Freude von Sozial- und Kulturrefe-
rent Benedikt Döhla und der Förder-
verein-Vorsitzenden Maria Ludwig 
(v.li.). 
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Derzeit gibt es wöchentlich im Ge-
meindezentrum der Heilig Geist Ge-
meinde den Stadtteildienstag ab 
8.30 Uhr mit einem Frühstück für alle 
Menschen auf der Hardhöhe, dar-
unter viele Geflüchtete aus der Uk-
raine, sowie jeden dritten Samstag 
im Monat ab 9.30 Uhr. Bürgermeister 
Markus Braun (4.v.li.) und Sozialrefe-
rent Benedikt Döhla (2.v.li.) über-
reichten als kleine Anerkennung 
und zur Unterstützung eine Spende 
von 1000 Euro stellvertretend für das 
ehrenamtliche Team an Pfarrerin 
Eva Siemoneit-Wanke (3.v.li.).

Die Erziehungs- 
und Familien-
beratungsstelle 
der Stadt Fürth 
bietet den Kurs 

„Kinder im Blick“ für Eltern in 
Trennung an.
Wenn Eltern sich trennen, ver-
ändert sich Vieles, auch für die 
Kinder. Sie brauchen in dieser 
Zeit besonders viel Zuwen-

dung, um den Übergang in den 
neuen Lebensabschnitt zu be-
wältigen. In dem Kurs gibt es 
praktische Tipps, wie sich das 
Kind positiv entwickeln, wie 
Stress vermieden oder abge-
baut und wie der Kontakt der 
Eltern untereinander gestaltet 
werden kann. Die Treffen in 
kleinen Gruppen finden im-
mer mittwochs,�am�15.�und�29.�

März,�19.�April,�17.�Mai,�14.�und�
28.�Juni�sowie�am�12.�Juli,� je-
weils�von�15�bis�18�Uhr, in den 
Räumen der Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle, Ale-
xanderstraße 9, dritter Stock, 
statt. Die Teilnahme ist nur für 
je ein Elternteil möglich. Die 
Kosten betragen 35 Euro. Nähe-
re Infos und Anmeldung unter 
Telefon 974-1942. ●

Neuer Kurs „Kinder im Blick“

Virtuell durchs Stadtmuseum

Unterstützung für Stadtteilfrühstück
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LIEFERSERVICE
für Privatwäsche

◗ Haushaltswäsche
◗ Textilreinigung
◗ Gradinen (incl. Ab- u. Aufmachen)

Reinigung & Wäscherei 

Weisenberger
Tel.: 0911 – 77 77 72

Gegen Vorlage dieser Anzeige 
erhalten Sie 5,00 € Rabatt
auf Ihren 1. Auftrag. ✂

SONNEN- & INSEKTENSCHUTZ

HANDWERK – SERVICE – VERKAUF

GARDINEN

TEPPICHBÖDEN

90765 Fürth
Tel: 0911/33 27 33

www.raumausstattung-kastl.de

VINYLBÖDEN

PLISSEE

MEISTERBETRIEB

Ihre nächste INFÜ 
 erscheint am  
01. Februar 2023

LEBEN IN FÜRTH
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Insgesamt 56 500 Euro hat die Manfred Roth Stiftung des verstorbenen 
Fürther Norma-Gründers in der Weihnachtszeit an Initiativen und Projekte 
aus der Region gespendet, unter anderem an den Förderverein der ASB 
Rettungshundestaffel Fränkische Schweiz e. V.. Die Vierbeiner freuten sich 
gemeinsam mit ihren Herrchen und Frauchen über 5000 Euro. Mit dem Geld 
werden GPS-Halsbänder für die Rettungshunde gekauft und die ehrenamt-
lichen Hundeführerinnen und Hundeführer mit entsprechendem Einsatz-
Equipment ausgestattet. Stiftungsvorstand Wilhelm Polster (2. v. l.) und 
Stiftungsrat Klaus Teichmann, Stiftungsrat (2. v. r.), übergaben den Scheck 
am Norma-Unternehmenssitz in Fürth an die Vorsitzende Christine Bieringer 
(3. v. li.).
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Die Bürgerstiftung Fürth hat insgesamt 4500 Euro für die Erstellung des 
Fürther Ferienpasses und für Ferienpässe für bedürftige Kinder gespendet. 
Vorstandsmitglied Birgit Bayer-Tersch (2. v. re.) und Stiftungsrätin Maria 
Ludwig haben die großzügige Spende an Jugendreferent Benedikt Döhla (li.) 
und Sebastian Fischer, Abteilungsleiter Jugendarbeit bei der Stadt Fürth, 
übergeben. 

Großzügige Unterstützung

Hilfreiche Spende für  
viel Ferienspaß



STEHMANN LAGERVERKAUF
Mühlsteig 61 | 90579 Langenzenn | B8 Ausfahrt Langenzenn Süd
Tel.: 0911 75 90 444 | www.stehmann-store.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mi. + Do. 9:00 - 15:00 Uhr; Fr. 9:00 - 18:00 Uhr
Nur Kartenzahlung möglich

Lager
verkauf

GROSSE AUSWAHL AN WINTERHOSEN
für 10€ bis 30€ 

LEBEN IN FÜRTH

Das nehemia 
team fürth hat 
zusammen mit 
dem Trans-
portunterneh-

men Oase Hersbruck einen 
Hilfstransport nach Uzhgo-
rod im Westen der Ukraine 
organisiert. Die Stadt Fürth 
hat hierfür zehn hochwertige 
Generatoren finanziert und 

bereitgestellt, die ebenso wie 
eine große Menge Winterklei-
dung und Decken in den be-
reitgestellten LKW verladen 
wurden. Neben der Stadt und 
Norma haben sich auch BRK, 
Caritas und weitere private In-
itiativen an der Spendenaktion 
beteiligt.
Der Fürther Discounter Nor-
ma hat darüber hinaus rund 

16 Tonnen Lebensmittel und 
Hygieneartikel zur Verfügung 
gestellt. Der Transport der in 
dem Kriegsgebiet dringend be-
nötigten Hilfsmittel, sei „ein 
kleiner, gemeinsamer Beitrag 
der Menschlichkeit“, so Ober-
bürgermeister Thomas Jung 
und Norma-Niederlassungs-
leiter Christoph Hegen. ●
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Gemeinsame Spendenaktion 
für die Ukraine
Kurz�vor�der�Jahreswende�ist�ein�Hilfstransport�von�Fürth�nach�Uzhgorod�gestartet.

Rund 30 Paletten standen bei Norma 
für den Transport bereit. Annette Pe-
ter vom nehemia team fürth be-
dankte sich für die unbürokratische 
Unterstützung bei OB Thomas Jung 
(li.) und Christoph Hegen.
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Bankhaus Max Flessa KG
Friedrichstraße 8, 90762 Fürth
Telefon: 0911 988988-0
fuerth@fl essabank.de

Für Sie
in der Region
Gerne stehen wir Ihnen mit Kompetenz 
und Herz vor Ort zur Seite. 

Viele unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter begleiten unsere 
Kundinnen und Kunden schon seit 
der Eröffnung im Jahr 2004. Denn 
Kontinuität und Vertrauen sind 
besonders wichtig. 

Wir sind gerne persönlich für Sie
da – mit individueller Beratung und 
umfangreichem Service.

      

Klaus Hunneshagen 
Niederlassungsleiter
Natascha Keil
Abteilungsleiterin
Gewerbe-/Firmenkunden

Zukunft aus
Tradition

Die Firma Ikea hat 
der Fürther Wär-
mestube kurz vor 
Weihnachten 100 
Rucksäcke gefüllt 

mit Lebensmitteln, Isolierbehäl-
tern für warmes Essen und Ge-

tränke, Schirmen und Kerzen im 
Wert von insgesamt 4500 Euro 
für bedürftige Menschen aus 
der Kleeblattstadt gespendet. 
Auch die Dienstagsbastelgrup-
pe vom KONTIKI aus Cadolzburg 
hat mehrere hundert Pakete auf 

dem Cadolzburger Weihnachts-
markt zu Gunsten der Wärme-
stube verkauft, deren Erlös für 
Lebensmittel und die Küche der 
Einrichtung eingesetzt wird. ●
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100 Rucksäcke für die Wärmestube

Mona Sarah Lerner (2. v. re.) und 
Charlotte Parusel-Saadat (re.) vom 
lokalen Marketing der Firma Ikea 
Fürth haben Angelika Garbrecht und 
Thomas Bergsch von der Fürther 
Wärmestube kurz vor Weihnachten 
100 gefüllte Rucksäcke überreicht. 
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Jedes Jahr prämiert die 
Stadt Fassadenrenovie-
rungen von öffentlich 
einsehbaren, den Charme 
Fürths prägenden oder 

unter Denkmalschutz stehen-
den Häusern. Denn das Stadt-
bild weiterhin nachhaltig zu 
verschönern, ist ein erklärtes 
Ziel der Kleeblattstadt, die be-
zogen auf die Bevölkerungszahl 
die höchste Dichte an Baudenk-
mälern in Bayern und die dritt-
höchste in ganz Deutschland 
aufweisen kann.

Und dies verfolgt die Stadt kon-
sequent, wie Oberbürgermeister 
Thomas Jung bei der offiziellen 
Fassadenprämierung 2022 be-
tonte. „Die Auszeichnung ist auch 
eine wichtige Botschaft der An-
erkennung und Wertschätzung 
des Engagements der Eigentü-
mer.“ Daher habe man nach dem 
Quelle-Aus – als die Stadt auf-
grund der prekären Finanzsitu-
ation den Gürtel deutlich enger 
schnallen musste – die Prämien 
für die Fassadensanierung nicht 
eingespart. Zudem sei das finan-
zielle Dankeschön auch ein An-
reiz für andere Hauseigentümer, 
ihre Gebäude zu sanieren. Auch 
Christine Lippert lobt das Enga-
gement der Hauseigentümer, die 
sich mit dem Thema Denkmal-
schutz auseinandersetzen. „Je-

des Gebäude hat seine eigene 
Geschichte, die damit bewahrt 
wird“, so die Baureferentin.
Für das Jahr 2022 wurden folgen-
de Objekte ausgezeichnet und 
mit einer Prämie von jeweils 
5000 Euro bedacht:

Steubenstraße�27
Das ehemalige Offizierskasino 
des Königlich Bayerischen 21. 
Infanterie-Regimentes stellt ein 
Hauptwerk des Jugendstils in 
Fürth dar und gilt als Juwel die-
ser Epoche. Der Fürther Klaus 
Zöpfel und seine Frau kauften 
2005 das marode Gebäude und 
verwandelten es in ein wahres 
Schmuckstück, in dem heute 
Wohnungen untergebracht sind. 
Die Eigentümergemeinschaft 
Steubenpark-Villa ließ die Fassa-
den des freistehenden Putzbau-
es mit Rundturm und modernen 
Dachaufsätzen jüngst nach his-
torischem Vorbild überarbei-
ten, wobei die Stuckornamentik 
mehrfarbig abgesetzt wurde.

Blumenstraße�38 
Der Immobilienspezialist stein-
undwerk hat das 1872/73 errich-
tete spätklassizistische Gebäude 
mit zwölf Wohnungen aufwän-
dig saniert. Hierbei wurden die 
straßenseitige Sandsteinfassade 
behutsam gereinigt, restauriert 
und denkmalgerechte Holzfens-

ter eingebaut. Auch die zweiflü-
gelige Toranlage zeigt sich nun 
fachgerecht instandgesetzt und 
bildet einen schmuckvollen Ak-
zent innerhalb der klar struktu-
rierten Schaufassaden. 

Würzburger�Straße�98/100
Carla und Christian Fuchs ha-
ben dem Anwesen Würzburger 
Straße 98/100 zu neuem Glanz 
verholfen. „Die Fassaden waren 
wegen der nahen Straße ganz 
grau und sind vermutlich noch 
nie vorher gestrichen worden“, 
so der Hausherr. Nach ihrer 
jüngsten Restaurierung konnte 
das bauzeitliche Erscheinungs-
bild der Villa auf vorbildlicher 
Weise bewahrt und für die Zu-
kunft gesichert werden. ●
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Steubenstraße Blumenstraße

Würzburger Straße

Besonders gelungene  
Fassadensanierungen belohnt
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Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Industriestr. 14, 
90765 Fürth / Bislohe

Telefon 0911 / 30 73 2-0
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 19.00 Uhr
Sa:           9.00 – 18.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Fürth / Bislohe

FÜRTH ENTWICKELN

Das Parkhaus „Jakobinenstraße“ 
bietet günstige Konditionen für 
Neumieter und Bestandskunden. 

Das städtische 
Parkhaus „Ja-
kobinenstraße“ 
mit Zugang von 
der Gebhardt-

straße bietet den Anliegern 
seit nunmehr eineinhalb Jah-
ren die Möglichkeit, das eigene 
Fahrzeug witterungsgeschützt 
abzustellen. Die Miete pro Platz 

beträgt 70 Euro bzw. 109 Euro 
für E-Autos. Den Ladestrom 
gibt es zu attraktiven Konditio-
nen über den Ladeverbund+. 
Tipp: Energiekunden der infra 
erhalten bei Registrierung ei-
nen zusätzlichen Rabatt. 
Anwohnerinnen und Anwohner 
aus dem Umfeld der Horn-
schuchpromenade (Bewohner-
parkgebiet A02) haben nun die 
Möglichkeit zum einwöchigen 
kostenlosen Schnupperpar-
ken innerhalb des Aktions-
zeitraums�von�Januar�bis�März�
2023. Wer dann bis 31. März 
einen Mietvertrag abschließt, 
erhält zehn Prozent Rabatt auf 
die Gebühr für ein Jahr. Für Be-
standskunden gilt der gleiche 
Nachlass für jeweils ein Fahr-
zeug.
Übrigens: Wer bereits einen 
Stellplatz gemietet hat und 
neue Interessenten wirbt, 
profiziert ebenfalls und kann 
im kommenden Kalenderjahr 
einen Monat kostenlos parken.
Weitere Infos unter www.infra-
fuerth.de/parken. ●
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Parkhaus Jakobinenstraße mit günstigen 
Mietangeboten für Anwohner
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Rund 8,84 Millionen Kilometer ha-
ben die knapp 63 000 bayerischen 
Teilnehmenden der Gesundheitsak-
tion „Mit dem Rad zur Arbeit“ in den 
Sommermonaten zurückgelegt. In 
Mittelfranken nahmen insgesamt 
rund 11 500 Beschäftige an der Ak-
tion teil – allein in Fürth waren es 
knapp 1360. Stellvertretend für alle 
Gewinner haben Annette Lutz, Direk-
torin der AOK in Mittelfranken (3.v.li.), 
Rechtsreferent Matthias Kreitinger 
(re.) und Landrat Matthias Dießl 
(2.v.li.) der Fürtherin Anne-Kathrin 
Wallmann ihren Preis überreicht. 
2023�findet�die�Aktion�vom�1.�Mai�
bis�30.�September�statt.

Aufgrund der Coro-
na-Pandemie sind 
in den vergangenen 
zwei Jahren andere 
wichtige Impfungen 

vernachlässigt oder gar nicht 
durchgeführt worden. Das Ärzte-
netz Fürth Stadt und Land (ÄNF) 
rät vor allem Menschen ab 60 
Jahren, den Impfschutz zu über-
prüfen.
So sollte alle zehn Jahre die 
Impfung gegen Tetanus (Wund-
starrkrampf) und Diphterie 
aufgefrischt werden – daran 
sollten auch Jüngere denken. 
Auch sollte der Polioschutz bei 
Erwachsenen einmalig erneuert 
werden. Bei Kontakten mit Babys 

wird eine Keuchhustenimpfung 
empfohlen, die ebenfalls im 
Zehn-Jahresrhythmus aufge-
frischt wird.
Der Empfehlung der Ständigen 
Impfkommission STIKO folgend, 
raten die Fürther Ärztinnen und 
Ärzte zur Schutzimpfung gegen 
Pneumokokken (Bakterien, die 
schwere Krankheiten wie etwa 
Lungenentzündung verursa-
chen). Seit einigen Jahren be-
steht auch die Möglichkeit, sich 
gegen die Gürtelrose und ihre 
starken anhaltenden Nerven-
schmerzen zu schützen – auch 
wenn man schon einmal an Gür-
telrose erkrankt war. 
Franken gehört zu den FSME-

Risikogebieten. Bei der „Früh-
sommer-Meningoenzephalitis“ 
handelt es sich um eine Gehirn-, 
Hirnhaut- oder Rückenmarkent-
zündung, die durch Viren verur-
sacht wird. Diese Viren werden 
durch Zeckenstiche übertragen. 
Den sichersten Schutz bietet 
hier eine Impfung.
Genauere Informationen zu den 
Impfungen geben die Fürther 
Haus- und Fachärzte. Sie bera-
ten, ob, wann und für wen eine 
Impfung Sinn macht. Unter www.
aenf.de oder www.gesundheit-
fuerth.de gibt es jede Menge 
Infos rund um die Gesundheit, 
darunter auch eine Auflistung 
der hiesigen Arztpraxen. ●

Die nächste Ausgabe von „Ras-
saus Life Talk“ findet am Sonn-
tag,� 22.� Januar,� ab� 11� Uhr, in 
den Räumen des Hospizvereins 
Region Fürth, Gustav-Weiß-

kopf-Straße 9, statt. Mit dem 
Koch, Hotelier, Bienenzüchter 
und Weinproduzent Christian 
Mittermeier wird Martin Rassau 
dann über das Thema „Das letz-

te Ma(h)l – lustvoll genießen“ 
sprechen. Anmeldung unter Te-
lefon 97 90 54 60 oder per Mail 
an buero@hospizverein-fuerth.
de. ●

Fleißige Radlerinnen und Radler 

„Rassaus Life Talk“ geht in die nächste Runde

Impfungen können Leben retten
Das�Fürther�Ärztenetz�rät�besonders�älteren�Menschen,�auf�
einen�aktuellen�Infektionsschutz�zu�achten.

GESUNDHEIT�UND�KLINIKUM
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URBANBAU GmbH + Co.KG – 
seit 50 Jahren in Fürth
NEUGIERIG?
Jetzt scannen und 
Zukunft absichern

LEBEN IN FÜRTH

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte-
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 
112 erreichbar. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich.
Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 17 bis 21 Uhr 
sowie Samstag Sonntag und 
an Feiertagen von 9 bis 21 Uhr 
die Ärztliche Bereitschaftspra-
xis der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns auf dem Ge-
lände des Klinikums Fürth im  
Gesundheitszentrum oberhalb 
der Strahlentherapie, Jakob-
Henle-Straße 1, zur Verfügung. 
Zugang über den Haupteingang 
oder einen seitlichen Zugang 
rechts davon. Bitte die Versi-
chertenkarte nicht vergessen! 
Hausbesuche werden nur bei 
bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, 
Telefon 116 117).
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten und Selbstzahler – 
Priv AD, Telefon (01805) 30 45 05 
(14 Cent pro Minute aus dem 
deutschen Festnetz, Mobilfunk-
preise gegebenenfalls abwei-
chend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesen heit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr, 
am Samstag,�24.�Dezember, von 
Zahnarzt Maximilian Buttazoni, 
Max-Planck-Straße 20, Telefon 73 
77 11,
am Sonntag,�25.�Dezember, von 

Zahnarzt Dr. Volker Ludwig, Alte 
Reutstraße 172, Telefon 79 19 20, 
am Montag, 26. Dezember, von 
Zahnarzt Dr. Martin Müller-Kitz-
steiner, Rudolf-Breitscheid-Straße 
41, Telefon 77 07 70, 
am Samstag,�21.,�und�Sonntag,�22.�
Januar, von Zahnarzt Hasan Nad-
jar, Rudolf-Breitscheid-Straße 23, 
Telefon 77 65 01,
am Samstag,�28.,�und�Sonntag,�
29.� Januar, von Zahnärztin Dr. 
Alexandra Hacker, Hallstraße 2, 
Telefon 74 05 90, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist täglich rund um 
die Uhr unter der kostenlosen 
bayernweit einheitlichen Ruf-
nummer (0800) 655 30 00 zu er-
reichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Hilfen in der Krise
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
bietet Beratung und Begleitung 
für Menschen mit seelischen 
Problemen, psychischen Er-
krankungen, Suizidgedanken 
und in Krisensituationen sowie 
für Angehörige und Freunde und 
Menschen über 60. Montag bis 
Freitag von 8 bis 17 Uhr nach te-
lefonischer Kontaktaufnahme/
Voranmeldung unter 97 56 67-0, 
Frankenstraße 12, 90762 Fürth.

Ende Januar startet die neue 
Gruppe „Ready�to�go“ für junge 
Menschen von 18 bis 30 Jahren, 
die sich seelisch belastet füh-
len und Lust auf Aktivitäten mit 
anderen haben. Auf dem Pro-
gramm stehen Ausflüge, Kul-
tur- und Freizeitangebote wie 
auch Alltagstraining und Aus-
tausch zu relevanten Themen. 
Der erste unverbindliche Ken-
nenlern- und Planungstermin 
ist am Freitag,�27.�Januar,�16�bis�
18�Uhr. Kontakt für Interessier-
te unter Telefon 975 66 70 oder 
per Mail an info@sozialpsy-
chiatrischer-dienst-fuerth.de.

Fachberatungsstelle Häusliche 
Gewalt
Fachliche Beratung und Infor-
mation rund um das Thema 
Häusliche Gewalt, Stalking, 
Mobbing und FGM. Die Beratung 
ist kostenlos, vertraulich, telefo-
nisch oder persönlich und wenn 
gewünscht auch anonym. Nur 
mit vorheriger Terminvereinba-
rung. Kontakt: Frankenstraße 12, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 
14.30 Uhr, Telefon 13 09 05 06, 
E-Mail beratungsstelle@frauen-
haus-fuerth.de.

Frauenhaus Fürth
Für�Notfälle� rund�um�die�Uhr. 
Telefon 72 90 08, E-Mail info@
frauenhaus-fuerth.de. ●

Hilfe im Notfall
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K A R T O N A G E N

� Papp- und Kartonzuschnitte
� Versand- und Lagerkartons
� Wellpapp-Faltkartons
� Stanzpackungen
� Umzugskartons

90763 Fürth · Oststraße 116 · Telefon (09 11) 97 03 97 - 0
www.schwaderer-kartonagen.de

LEBEN IN FÜRTH

Tagesaktuelle Änderungen unter: www.blak.de

1 Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Str. 67,  
90762 Fürth, Tel. 70 68 67
2 Adler-Apotheke
Theodor-Heuss-Straße 2, 
90765 Fürth-Stadeln,  
Tel. 97 68 56 90
3 West-Apotheke
Komotauer Straße 45,  
90766 Fürth, Tel. 73 18 54
4 Apotheke am  
Kieselbühl
Hansastraße 5, 90766 Fürth, 
Tel. 73 10 53
5 St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57,  
90763 Fürth, Tel. 77 14 83
6 Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 155, 
90763 Fürth, Tel. 71 24 91

7 Hirsch-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, Tel. 77 49 26
8 Apotheke zur Grünen 
Schlange
Kapellenplatz 1,  
90768 Fürth-Burgfarrnbach,  
Tel. 75 17 41
9 Mohren-Apotheke am 
Rathaus
Königstraße 82, 90762 Fürth, 
Tel. 77 01 96
10 Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16,  
90765 Fürth, Tel. 790 77 00
11 Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, Tel. 971 22 38
11 Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462, 90768 
Fürth-Vach, Tel. 765 86 38

12 ABF-Apotheke
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 50
13 Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1,  
90762 Fürth, Tel. 780 65 65
14 Apotheke am Europa-
kanal
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, Tel. 60 35 33
15 Poppenreuther  
Apotheke
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, Tel. 21 07 03 85
16 Medicon-Apotheke
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, Tel. 376 56 60
17 Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6, 90762 Fürth, 
Tel. 50 72 01 30
18 Dürer-Apotheke

Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, Tel. 73 54 00
19 ABF-Apotheke
Gebhardtstraße 28,  
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 00
20 Altstadt-Apotheke
Geleitsgasse 6,  
90762 Fürth, Tel. 77 96 82
21 Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12,  
90762 Fürth, Tel. 77 16 25
22 Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103,  
90768 Fürth-Oberfürberg, 
Tel. 72 27 45
23 Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36, 90763 Fürth, 
Tel. 766 83 20
24 Malzböden-Apotheke
Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth, Tel. 81 01 41 00

Mittwoch 18.1.2023 Apotheke 8

Donnerstag 19.1.2023 Apotheke 9

Freitag 20.1.2023 Apotheke 10

Samstag 21.1.2023 Apotheke 11

Sonntag 22.1.2023 Apotheke 12

Montag 23.1.2023 Apotheke 13

Dienstag 24.1.2023 Apotheke 14

Mittwoch 25.1.2023 Apotheke 15

Donnerstag 26.1.2023 Apotheke 16

Freitag 27.1.2023 Apotheke 17

Samstag 28.1.2023 Apotheke 18

Sonntag 29.1.2023 Apotheke 19

Montag 30.1.2023 Apotheke 20

Dienstag 31.1.2023 Apotheke 21

Mittwoch 1.2.2023 Apotheke 22

Donnerstag 2.2.2023 Apotheke 23

Apotheken-Nachtdienste

Notfallplan Apotheken
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Interview mit Prof. Dr. Philipp 
Stang, Professor für Psychologie 
an der SRH Wilhelm Löhe Hoch-
schule in Fürth.
GesundheitsregionPlus:� Sehr�
geehrter� Herr� Stang,� die� von�
Ihnen� verfasste� Artikelreihe�
heißt:� „Psychotherapie� geht�
alle� an“.�Wie� kam� es� zu� dem�
Namen?�
Prof. Dr. Stang: Weil jeder 
Mensch sich mit seiner Psyche, 
der Prävention von psychischen 
Erkrankungen, dem Erkennen 
von psychischen Störungen und 
der Behandlung auseinander-
setzen sollte. Nach aktuellen 
Schätzungen sind jährlich cir-
ca 28 Prozent der erwachsenen 
Bevölkerung und 18 Prozent 
der Kinder und Jugendlichen 
in Deutschland von einer psy-
chischen Erkrankung betrof-
fen. Das bedeutet, auch wenn 
eine Person selber noch nicht 
von einer psychischen Stö-
rung betroffen war, kennt die-
se mit hoher Wahrscheinlich-
keit Personen mit psychischen 
Störungen. Die Kampagne soll 
Menschen dazu befähigen, sich 
in dem Dschungel der verschie-
denen Begrifflichkeiten zurecht 
zu finden, Hintergrundwissen zu 
erlangen, Mythen aufzulösen, 

den Zugang zur Psychotherapie 
zu erleichtern und Berührungs-
ängste abzubauen.
Mit�welchen�Beschwerden�oder�
Problemen�geht�man�zu�einer�
Psychotherapeutin�bzw.�einem�
Psychotherapeuten?
Stang: Bei dem Begriff Psycho-
therapie denken viele vielleicht 
als erstes an das häufige Bild 
aus Spielfilmen: Jemand liegt 
auf einer Couch erzählt von 
seiner Kindheit, während der 
Therapeut oder die Therapeu-
tin daneben sitzt und zuhört. 
Die Psychotherapie hat aber 
viel mehr Facetten und arbei-
tet mit ganz unterschiedlichen 
Ansätzen. Häufig eingesetzte 
Verfahren sind etwa die Ver-
haltenstherapie, die analytische 
Psychotherapie oder auch die 
systemische Therapie. Zu den 
häufig behandelten psychi-
schen Störungen und Erkran-
kungen gehören zum Beispiel 
Angststörungen, depressive 
Störungen und Suchterkran-
kungen, aber auch die Be-
wältigung von schweren oder 
chronischen körperlichen Er-
krankungen. Sie müssen jedoch 
noch keine Diagnose haben, 
um zu einer Psychotherapeutin 
bzw. -therapeuten zu gehen. Die 
Diagnostik gehört auch zu de-
ren Aufgabenbereichen. 
Und�wie�bekommt�man�einen�
Termin?
Stang: Der Zugang zur Psycho-
therapie erfolgt ohne Überwei-
sung. Das heißt, jeder Mensch 
kann direkt mit einer Psycho-
therapeutin bzw. -therapeut 
einen Termin vereinbaren. Ge-
setzlich Versicherte bringen 
ihre Versichertenkarte mit.

Adressen von Psychotherapeu-
tinnen und -therapeuten, die 
gesetzlich bei der Kassenärzt-
lichen Vereinigung zugelassen 
sind, finden Sie beispielsweise 
über die KVB Arztsuche, einer 
online Suchmaschine: (https://
dienste.kvb.de/arztsuche/app/
einfacheSuche.htm). Termin-
vereinbarung ist auch über die 
bundesweite Rufnummer des 
ärztlichen Bereitschaftsdiens-
tes 116 117 möglich. Beim Be-
such einer Privatpraxis besteht 
die Möglichkeit einer Kosten-
erstattung durch die Kranken-
kasse.
Vielen�Dank,�Herr�Stang�
Die Artikel von Prof. Dr. Stang 
gibt es in voller Länge auf der 
Homepage der Gesundheitsre-
gionPlus (https://gesundheits-
region-fuerth.de/aktivitaeten-
infos/seelische-gesundheit/
artikelreihe-psychotherapie-
geht-alle-an). 

An�wen�kann�ich�mich�bei�psy-
chischen�Problemen�wenden?
Für viele Menschen sind 
Freunde und Angehöri-
ge erste Ansprechpartner 
ebenso die Hausärztin oder 
der Hausarzt. Zudem helfen 
psychosoziale Beratungs-
stellen. Wer will, kann sich 
aber auch direkt an eine 
psychotherapeutische oder 
psychiatrische Praxis wen-
den. Die Kontakte zu den 
Beratungsstellen gibt es 
auf der Homepage der Ge-
sundheitsregionPlus und  
über den
QR-Code. ●
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„Psychotherapie geht alle an” 
– eine Aufklärungsreihe
Die�GesundheitregionPlus�ist�zum�Thema�psychische�Gesundheit�aktiv.�Prof.�Dr.�Stang�ver-
tritt�dabei�die�Psychotherapeutinnen�und�-therapeuten�für�die�Region�Fürth.�Die�Idee�zu�
der�Aufklärungsreihe�ist�in�diesem�Rahmen�entstanden.

DIE�GESUNDHEITSREGIONPLUS�INFORMIERT:
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22. Januar
2023

Das letzte Ma(h)l
- lustvoll genießen

Vormiiags-Bouillon ab 10:30 Uhr                       Beginn 11:00 Uhr
Fürth, Gustav-Weißkopf-Straße 9 (Golfpark) 
Anmeldung erbeten                                   Der Eintrii ist kostenlos   
E-Mail buero@hospizverein-fuerth.de  Telefon 0911 979 0546 0

ZUKUNFT FÜRTH

Frostige Nächte führen 
leicht zu angefrore-
nem Abfall in der Bio- 
und Restmülltonne, 
der trotz sorgfältiger 

Leerung durch die Müllwerken-
den in der Tonne zurückbleiben 
kann. Damit dies nicht passiert, 
hat das Amt für Abfallwirtschaft 
einige Praxistipps zusammen-
getragen.
Abfälle�einwickeln: 
Feuchte Bio- und Speisereste 
sollten immer erst in die Pa-
pier-Biomülltüten oder Papier 
eingewickelt und dann in die 
Abfallbehälter gegeben werden. 
Bei Restabfällen vermeiden 
Mülltüten das Anfrieren in der 
Restmülltonne. Generell gilt: So 
wenig wie möglich Feuchtigkeit 
in die Tonnen geben und Flüs-
sigkeiten durchsieben. Der Bo-
den der Biotonne kann mit einer 
Lage geknülltem Zeitungspapier, 
Eierschachteln oder mit Reisig 
und Strauchschnitt ausgelegt 
werden.
Abfälle�locker�einfüllen: 
Sehr wichtig ist es, die Abfälle 
locker in die Behälter einzu-
füllen. Auf keinen Fall dürfen 
sie in die Tonne gepresst oder 
gestampft werden, da der Müll 
dann sehr leicht und besonders 
fest anfriert.
Mülltonne�frostfrei�lagern:�
Am leichtesten rutscht der Abfall 
in die Sammelfahrzeuge, wenn 
die Behälter in der Nacht vor 
dem Leerungstag frostfrei gela-
gert wurden, zum Beispiel in der 
Garage oder in einem Schup-
pen. Bitte die Tonnen dann am 
Tag der Abfuhr am „regulären“ 
Standort bereitstellen.
Abfälle�lockern:�
Friert der Bio- oder Restabfall 
dennoch fest, sollte der Inhalt 
vor der nächsten Leerung mit 

einem Stab gelockert werden.
Biotonnendeckel: 
Bitte bei Frost am Tag der Ab-
fuhr den möglicherweise an-
gefrorenen Deckel der Biotonne 
lockern. 
Außerdem ist es sehr wichtig, 
bei Schnee oder Eis den Weg zu 
streuen und auch die Zuwegung 
zum Behälterstandplatz frei von 
Schnee und Eis zu halten. Be-
hälter, die von den Müllwerkern 
transportiert werden, können so 
ohne Rutschgefahr zügig geleert 
werden.
Die Fahrzeugbesatzung ist im-
mer bemüht, alle Tonnen ord-
nungsgemäß zu leeren, doch der 
Beanspruchung bei mehrmali-
gem Kippen und Rütteln halten 
die Abfalltonnen nicht stand; es 

können Risse entstehen. Es ist 
den Müllwerkern aus Gründen 
der Arbeitssicherheit verboten, 
in die Gefäße zu fassen oder 
selber die angefrorenen Abfälle 
mit einem Werkzeug zu lockern. 
Festgefrorene Abfälle, die nicht 
herausfallen, müssen in der 
Tonne verbleiben.
Bitte nicht mit harten Gegen-
ständen an die Tonne schlagen, 
um die Bioabfälle loszueisen. Da 
der Kunststoff bei großer Kälte 
spröde wird, besteht die Gefahr, 
dass die Abfallbehälter brechen. 
Deshalb kann es vorkommen, 
dass bei Dauerfrost die Bioton-
nen nicht oder nicht vollständig 
geleert werden können. Eine 
nachträgliche Entsorgung ist 
leider nicht möglich. ●

Tipps für zugefrorene Mülltonnen
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Im Rahmen der alljähr-
lichen Weihnachts-
spendenaktion der infra 
wurden sechs Fürther 
Einrichtungen mit der Zu-

sage über Geldspenden von ins-
gesamt 12 000 Euro überrascht. 
Über einen symbolischen Scheck 
aus den Händen des Oberbür-
germeisters und infra-Aufsichts-
ratsvorsitzenden Thomas Jung 
und des infra-Geschäftsführers 
Marcus Steurer in Höhe von je-
weils 2000 Euro durften sich die 
Verantwortlichen der Fürther 
Tafel, des Fürther Frauenhauses, 
der Firmenferienbetreuung, des 
AWO Kreisverbands Fürth-Stadt, 
der Bahnhofsmission Fürth und 
der Fürther Wärmestube freuen.
Zusätzlich gab es eine beson-
dere Überraschung für die Le-
benshilfe: Neun Auszubildende 
der infra haben mit einer Plätz-
chenback-Aktion Spenden von 
über 1200 Euro gesammelt, die 
ebenfalls übergeben wurden. 
Eigenhändig verwandelten die 
Azubis 50 Kilogramm Teig in der 
infraeigenen-Kantine in knusp-
riges Weihnachtsgebäck. An-
schließend verkauften sie über 
300 Tütchen gegen eine frei-
willige Spende an die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Unternehmens. infra-Chef Mar-
cus Steurer rundete den Betrag 
auf 2000 Euro auf. Verwendung 
findet das Geld in der Kind- und 
Eltern-Frühförderung. Genauer 
gesagt in der Schreiambulanz, 

die hilflosen und erschöpften 
Eltern, deren Babys viel schreien 
und sich nicht beruhigen lassen, 
präventive Beratungsmaßnah-
men bietet. Die Schreiambulanz 
wird von ortsansässigen Kin-
derärzten und Hebammen und 
häufig auch von betroffenen El-
tern empfohlen.
Nach den Worten des infra-Ge-
schäftsführers ist es für das 
Unternehmen eine Herzensan-
gelegenheit vor Ort zu helfen. 
„Wir sind in jeder Beziehung für 
unsere Stadt am Werk“, unter-
streicht er den Leitgedanken. 
Gerade jetzt ist es wichtig zu-
sammenzuhalten und eng bei-
einander zu stehen. Und das 
beweisen die infra-Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter jeden 
Tag: Rund um die Uhr funk-
tioniert die Versorgung Fürths, 
inklusive öffentlicher Perso-
nennahverkehr und Bäderland-
schaft. „Genauso wichtig sind 
aber unsere außerordentlichen 
Spenden für gemeinnützige 
Zwecke“, so Steurer weiter.
Mit dem Geld aus den weiteren 
Weihnachtsspenden werden die 
unterschiedlichsten Projekte fi-
nanziert:
Der AWO Kreisverband Fürth-
Stadt e.V. stemmt damit die An-
schaffung eines Kleinbusses für 
die Einrichtung FINTEG.
Die Evangelische Bahnhofsmis-
sion Fürth hingegen hat unter-
schiedliche Verwendungszwe-
cke: Da werden Lebensmittel 

beschafft, eine Ausstattung für 
die Notschlafstelle gekauft. Hin-
zu kommen noch Ausgaben aus 
dem medizinisch-pflegerischen 
Bereich, wie zum Beispiel für Hy-
gieneartikel oder Medikamente. 
Die letzten beiden Posten be-
streitet die Bahnhofsmission 
ausschließlich aus Spenden-
geldern.
Die Fürther Wärmestube verwen-
det den Betrag zur Aufstockung 
des dort vorhandenen Energie-
fonds. Damit sollen bedürftige 
Bürgerinnen und Bürger unter-
stützt werden. Die Wärmestube 
selbst hat den Fonds schon auf-
gestockt und freut sich nun über 
die Zuwendung der infra.
Energiekosten werden auch bei 
der Fürther Tafel mit der Spende 
der infra finanziert.
Das Frauenhaus richtet einen 
Überbrückungs-Fonds für Be-
wohnerinnen und deren Kindern 
ein. So kann im Notfall sofort 
und unbürokratisch das Aller-
nötigste gekauft werden, bis die 
staatlichen Hilfen greifen.
Großes vor hat die Fürther Fir-
menferienbetreuung: 50 Prozent 
der infra-Zuwendung fließen in 
die Öffentlichkeitsarbeit mit 
neuem Logo und neue Flyer für 
die Firmen sowie T-Shirts für 
die Kinder und Betreuer. Weiter 
werden Tagesausflüge und ein 
Projekt zum Thema Nachhaltig-
keit finanziert. ●
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Weihnachtsspenden der infra

Die Verantwortlichen der einzel-
nen Institutionen erhielten die 
symbolischen Schecks aus den 
Händen von Oberbürgermeister 
Thomas Jung und infra-Chef Mar-
cus Steurer.
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Tel: 0911-217100 | kontakt@greenbenefit.com
www.greenbenefit.com

green benefit Global Impact Fund
ISIN LU1136260384 
(erhältlich bei allen Banken und Sparkassen)

€uro-Fund Awards 2021:  
bester Aktienfonds/Umwelttechnologie‚ 
3 und 5 Jahre



Einer der besten Aktien-Fonds in Deutschland kommt aus Fürth!

Werbemitteilung

Seit Januar 2011 ist die 
infra fürth gmbh für 
die technische Be-
triebsführung des 
Gasversorgungsnetzes 

in Zirndorf zuständig. Mit der 
Unterzeichnung des Kooperati-
onsvertrages wurde die Partner-
schaft nun um weitere vier Jahre 
verlängert. Vorausgegangen war 
eine europaweite Ausschreibung 
der Stadtwerke Zirndorf GmbH, 
worauf die infra abermals den 
Zuschlag bekam.
Für den Geschäftsführer der 

Stadtwerke Zirndorf, Andreas 
Neusinger, hat sich die profes-
sionelle Zusammenarbeit in den 
vergangenen elf Jahren hervor-
ragend bewährt. Durch die 
nachbarschaftliche Nähe und 
die fachliche Kompetenz der in-
fra, ist weiterhin eine zuverläs-
sige Gasversorgung in Zirndorf 
sichergestellt. Die Gasversor-
gungsnetze werden auch in Zu-
kunft eine entscheidende Rolle 
im Rahmen der Energiewende 
spielen, so Neusinger weiter. 
Nicht nur als Brückentechno-

logie, sondern möglicherweise 
zum Transport erneuerbarer 
Gase.
infra-Geschäftsführer Marcus 
Steurer freut sich sehr über die 
Fortführung der Kooperation: 
„Mehr denn je ist es unsere Auf-
gabe, die Versorgungssicher-
heit zu gewährleisten und ein 
verlässlicher Partner für eine 
grüne und ressourcenschonen-
de Zukunft zu sein. Genau nach 
diesem Prinzip werden wir die 
Betriebsführung des Zirndorfer 
Gasnetzes weiterverfolgen.“ ●
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infra-Chef Marcus Steurer (li.) 
und Stadtwerke Zirndorf-Ge-
schäftsführer Andreas Neusinger 
bei der Vertragsunterzeichnung.

Stadtwerke Zirndorf setzen Zusammen-
arbeit mit der Fürther infra fort: 

Technische Betriebsführung 
des Gasversorgungsnetzes
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Faschingsveranstaltung�ab�100�
Personen�meldepflichtig
Die Faschingszeit 2023 dauert bis 
einschließlich 21. Februar. Öffent-
liche Maskenbälle, Kappenabende 
und ähnliche Faschingsveranstaltun-
gen sind anzeigepflichtig. Öffentlich 
ist eine Vergnügung, wenn die Teil-
nahme nicht auf einen bestimmten, 
durch gegenseitige Beziehungen oder 
durch Beziehungen zum Veranstalter 
persönlich untereinander verbun-
denen, abgegrenzten Personenkreis 
beschränkt ist. Öffentlich ist eine 
Veranstaltung demnach auch dann, 
wenn die Teilnahme an eine persön-
liche Einladung geknüpft ist, es den 
geladenen Personen aber freisteht, 
Freunde und Bekannte mitzubringen. 
Die Anzeige ist spätestens eine Woche 
vor dem Veranstaltungstermin schrift-
lich bei der
Stadt Fürth, Amt für Umwelt, Ord-
nung und Verbraucherschutz, Schwa-
bacher Straße 170, 90763 Fürth,
unter Angabe der Art, des Ortes und 
der Zeit der Veranstaltung sowie der 
Zahl der zugelassenen Teilnehmer zu 
erstatten. Bei verspäteter Anzeige ist 
eine Erlaubnis notwendig. 
Mit Geldbußen kann belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. eine öffentliche Vergnügung ohne 
die erforderliche Anzeige oder Erlaub-
nis veranstaltet,
2. als Veranstalter einer Vergnügung 
die mit der Erlaubnis verbundenen 
vollziehbaren Auflagen nicht erfüllt.
Bei der Ausschmückung von Veran-
staltungsräumen sind die einschlägi-
gen feuersicherheitsrechtlichen Vor-
schriften zu beachten. 
Auskünfte erteilt hierzu das Amt 
für Brand- und Katastrophenschutz 
(Helmplatz 2, Telefon 974-3600).
Fürth, 8. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Im Auftrag
Kreitinger, berufsm. Stadtrat

Antrag�auf�Änderung�der�beste-
henden�wasserrechtlichen�Be-

willigung�vom�09.10.1997�für�das�
Zutagefördern�von�Grundwasser�
in�den�Fassungen�Ost�und�West�
des� Zweckverbands� zur� Was-
serversorgung�der�Eltersdorfer�
Gruppe;�hier:�Ersatz�der�Brun-
nen�WF02� bis�WF04� durch� die�
neuen�Brunnen�WF12�bis�WF14�
Für folgenden Antrag eines wasser-
rechtlich genehmigungsbedürftigen 
Vorhabens war nach § 9 Abs. 1, Abs. 
4 UVPG mittels einer allgemeinen 
Vorprüfung des Einzelfalls festzustel-
len, ob eine Umweltverträglichkeits-
prüfung notwendig ist:
Antragsteller: Der Zweckverband 
zur Wasserversorgung der Eltersdor-
fer Gruppe (ZVE), vertreten durch 
den Verbandsvorsitzenden Herrn 
Matthias Exner, ist Betreiber des 
Wasserschutzgebiets in den Städten 
Fürth, Erlangen und Nürnberg für 
die öffentliche Wasserversorgung des 
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Eltersdorfer Gruppe. Das 
Brunnengebiet liegt im unbebauten 
Bereich der Regnitz an der Grenze 
zum Stadtgebiet Erlangen.
Vorhaben nach der Anlage 1 zum 
UVPG: Nr. 13.3.2
Entscheidung vom: 16.09.2022
Ergebnis der Vorprüfung: 
Die Vorprüfung des Vorhabens hat 
ergeben, dass dieses Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen zur Folge hat. Es ist somit 
keine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen. 
Vorhaben (Änderung oder Erweite-
rung einer Anlage): 
Der ZVE hat die Änderung der Be-
willigung vom 09.10.1997 gemäß §§ 
10, 14 WHG für das Zutagefördern 
von Grundwasser in den Fassungen 
Ost und West des ZVE beantragt. 
Vorgesehen ist die Änderung der 
Benutzungsanlagen durch Ersetzen 
der zurückgebauten Brunnen WF02 
bis WF04 durch die neuen Brun-
nen WF12 bis WF14. Die zu än-
dernde Bewilligung ist befristet bis 
31.12.2027.
Begründung:

Für das beantragte Vorhaben sind 
durch die vorgesehenen technischen 
und organisatorischen Maßnahmen 
sowie Auflagen und Hinweise erheb-
liche nachteilige Umweltauswirkun-
gen für die betroffenen Schutzgüter 
Mensch, Boden, Oberflächengewässer 
und Grundwasser bei bestimmungs-
gemäßem Betrieb der Wassergewin-
nungsanlagen vernünftigerweise nicht 
zu besorgen. 
Schutzgut Mensch:
In Übereinstimmung mit dem Land-
ratsamt Fürth / Gesundheitsamt 
sind keine erheblichen nachteiligen 
Auswirkungen auf den Menschen zu 
befürchten, wenn die allgemein an-
erkannten Regeln der Technik bei der 
Umsetzung der Änderung der Grund-
wasserförderung eingehalten werden.
Schutzgut Grundwasser:
Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind 
keine erheblichen nachteiligen Aus-
wirkungen auf das Grundwasser zu 
befürchten, da die beantragte Ände-
rung der Grundwasserbenutzung im 
mit Bewilligung vom 09.10.1997 ge-
nehmigten Umfang erfolgen soll und 
durch die bisherigen Entnahmen über 
einen Zeitraum von ca. 25 Jahren 
nachteilige Auswirkungen nicht zu 
erkennen waren.
Schutzgut Oberflächengewässer (Reg-
nitz):
Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind 
durch die beantragte Änderung der 
Grundwasserentnahme keine erheb-
lichen nachteiligen Auswirkungen auf 
das Oberflächengewässer (Regnitz) zu 
befürchten.
Schutzgut Boden: 
Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind 
durch die beantragte Änderung der 
Grundwasserentnahme keine erheb-
lichen nachteiligen Auswirkungen auf 
den Boden zu befürchten.
Auch für die übrigen Schutzgüter 
(Tiere, Pflanzen, Luft, Klima, Land-
schaft, Kulturgüter, sonstige Sachgü-
ter und Wechselwirkungen zwischen 
den Schutzgütern) werden durch die 
beantragte Änderung der Grundwas-
serentnahme keine erheblichen nach-

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



35[01] 23

AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT

Amtliche Mitteilungen der Stadt Fürth [01] 2023 vom 18. Januar 2023  
Herausgeber: Stadt Fürth | Bürgermeister- und Presseamt | Hallstraße 2 | 90762 Fürth | Tel (0911) 974-1204

teiligen Auswirkungen gesehen.
Die Unterlagen der Vorprüfung 
können bei der Stadt Fürth - Amt 
für Umwelt, Ordnung und Verbrau-
cherschutz, Schwabacher Straße 170, 
90763 Fürth, Zimmer 3.23, wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten 
nach telefonischer Anmeldung (Tel. 
0911/974-1444) eingesehen werden.
Die Feststellung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Sie ist gemäß 
§ 5 Abs. 3 UVPG nicht selbständig 
anfechtbar.
Diese Bekanntmachung wurde gemäß 
Art. 27a Bayerisches Verwaltungsver-
fahrens-gesetz (BayVwVfG) auch 
auf der Internetseite der Stadt Fürth 
unter http://www.fuerth.de/Umwelt-
info und im UVP-Portal Bayern unter 
https://www.uvp-verbund.de/by ein-
gestellt.
Fürth, 12. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeis-
ter

Führerschein�ungültig
Der am 15. Oktober 1968 von der 
Stadt Fürth ausgestellte Führerschein 
der Klasse 3, sowie der darin einge-
schlossenen Fahrerlaubnisklassen, 
Führerschein-Nummer 001790/68, 
wird für ungültig erklärt.
Fürth, 12. Dezember 2022, STADT 
FÜRTH
Gleißner, Straßenverkehrsamt

Jahresabschluss� und� Lagebe-
richt�2021�des�Kommunalen�Be-
triebs�für�Informationstechnik�
(KommunalBIT),�Anstalt�des�öf-
fentlichen�Rechts,�gemeinsames�
Kommunalunternehmen� der�
Städte�Erlangen,�Fürth,�Schwa-
bach� und� des� Zweckverbands�
Informationstechnik�Franken
Der Kommunale Betrieb für Informa-
tionstechnik (KommunalBIT), An-
stalt des öffentlichen Rechts, gemein-
sames Kommunalunternehmen der 
Städte Erlangen, Fürth, Schwabach 
und des Zweckverbandes Informa-
tionstechnik Franken, teilt mit, dass 
der Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2021 vom Verwaltungsrat nach 
Kenntnisnahme und Diskussion des 
Prüfungsberichts festgestellt wurde.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Dr. Storg GmbH erteilte für den Jah-
resabschluss 2021 und den Lagebe-
richt am 29. April 2022 den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk. Der 
Bestätigungsvermerk lautet wie folgt:
Vermerk über die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichtes

„Wir haben den Jahresabschluss der 
KommunalBIT AöR – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2021 
und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilan-zie-
rungs- und Bewertungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der KommunalBIT 
AöR für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021 geprüft.“
Prüfungsurteile
„Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresab-
schluss in allen wesentlichen Belan-
gen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und den Vorschriften 
der KUV und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Anstalt zum 31. De-
zember.2021 sowie ihrer Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 01.Januar 
2021 bis zum 31. Dezember 2021 
und
• vermittelt der beigefügte Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Anstalt. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen 
Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB 
erklären wir, dass unsere Prüfung zu 

keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter und des Verwaltungsrates für 
den Jahresabschluss und den Lage-
bericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und den 
Vorschriften der KUV in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Anstalt 
vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses 
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zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen 
ist.
Bei der Aufstellung des Jahresab-
schlusses sind die gesetzlichen Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Anstalt zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Anstalt vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar-stellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich 
für die Überwachung des Rechnungs-
legungsprozesses der Anstalt zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende 
Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Anstalt vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vor-schriften 
entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar-stellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein ho-
hes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen.
Während der Prüfung üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die 
Risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Dar-
stellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kont-
rollen beinhalten können.
• gewinnen wir ein Verständnis von 

dem für die Prüfung des Jahresab-
schlusses relevanten internen Kont-
rollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Anstalt abzugeben.
• beurteilen wir die Angemessenheit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten geschätzten Werte und da-
mit zusammenhängenden Angaben.
• ziehen wir Schlussfolgerungen über 
die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Anstalt 
zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Anstalt 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann.
• beurteilen wir die Gesamtdarstel-
lung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tat-
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Öffentliche�Bekanntmachung�einer�
Baugenehmigung� gemäß� Art.� 66�
Abs.�2�Satz�4�der�Bayerischen�Bau-
ordnung�(BayBO)
Vorhaben: Anbau und Aufstockung eines 
Einfamilienhauses.
Grundstück: Spitzwiesenstraße 50a; Ge-
markung Stadeln, Flur-Nr. 460/7
Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und er-
teilen gemäß Art. 68 der Bayerischen Bau-
ordnung (BayBO) die
Baugenehmigung

für o. g. Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß Art. 
68 Abs. 3 Satz 2 BayBO keiner Begrün-
dung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayer. Verwaltungsge-
richt Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende Möglich-
keiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle erhoben werden. Die An-
schrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach; Hausanschrift: Prome-
nade 24 - 28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht Ansbach auch elektronisch 
nach Maßgabe der der Internetpräsenz 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden Be-

sächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Anstalt vermittelt.
• beurteilen wir den Einklang des La-
geberichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Unternehmens.
• führen wir Prüfungshandlungen zu 
den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den 
zugrundeliegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erheb-
liches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.
Wir erörtern mit den für die Über-
wachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.“
Aufgrund der Aufgabenstruktur des 
Unternehmens wurde ein ausgegli-
chenes Jahresergebnis erzielt. Deshalb 
war keine Beschlussfassung über die 
Verwendung eines Jahresgewinnes, 
-verlustes notwendig.
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2021 
liegen in der Zeit vom 1. Februar 
bis 10. Februar 2023 in der Bürger-
information der Stadt Fürth (Rat-
haus, Königstraße 86) während der 
üblichen Publikumsverkehrszeiten zur 
Einsichtnahme aus.

Wichtige� Information� für� die�
Landwirtschaft� –� Maßnahmen�
zur� Sicherstellung�der� Entsor-
gung� tierischer�Nebenproduk-
te� bei� einem�möglichen� groß-
flächigen� Stromausfall� von� 72�
Stunden
Eines der derzeit vorsorglich zu be-
trachtenden Gefahrenszenarien ist der 
Eintritt eines großflächigen Strom-
ausfalls (Blackout) über 72 Stunden 
mit weitreichenden Konsequenzen 
für Unternehmen, Privathaushalte 
und Verwaltung. Beispielsweise wür-
de ein Wegfall der Kommunikations-
möglichkeiten (Telefon, Mobilfunk, 
Internet, Fax etc.) auch landwirt-

schaftliche Betriebe betreffen, z. B. 
soweit verendete Nutztiere beseitigt 
werden müssten. Der Zweckverband 
Tierkörperbeseitigung Nordbayern 
(TBN) hat daher folgendes Verfahren 
für einen eventuellen längeren Kom-
munikationsausfall vorgesehen:
Um die Entsorgung tierischer Neben-
produkte unter solchen Bedingungen 
sicherzustellen, soll der Auftrag zur 
Abholung eventueller Tierkadaver 
durch den TBN mittels eines Form-
blatts erfolgen. Das Formblatt liegt an 
der Information im Eingangsbereich 
des Ämtergebäudes Süd, Schwabacher 
Straße 170 in 90763 Fürth, Montag 
bis Donnerstag in der Zeit von 7:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Freitag von 7:00 
Uhr bis 12:00 Uhr zur Abholung be-
reit. Ebenfalls während dieser Zeiten 
kann das Formblatt dort ausgefüllt 
wieder abgegeben werden. Mitarbei-
tende des TBN werden die Formblät-
ter täglich abholen und anschließend 
zeitnah die notwendigen Entsorgun-
gen veranlassen.
Fragen hierzu beantworten im Vorfeld 
gerne die Ansprechpersonen des Amt 
für Umwelt, Ordnung und Verbrau-
cherschutz unter Telefon 974-1482 
bzw. -1483 oder per E-Mail an oa@
fuerth.de.
Fürth, 4. Januar 2023, STADT 
FÜRTH
Referat III, Kreitinger

BAUGENEHMIGUNGEN



38 [01] 23

AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT

Raum und Zeit

90766 Fürth 
Friedrich-Ebert-Str. 11
! 0911 - 77 15 30

in unseren Trauerräumen

Wir
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beratung@bestattungen-forstmeier.de
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Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen

0911 / 77 10 38
Fürth, Friedrich-Ebert-Str. 15

Wir begleiten Sie
im Trauerfall

www.bestattungen-geyer.de

SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!
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dingungen erhoben werden. Dafür steht 
folgende Möglichkeit zur Verfügung: 
Übermittlung eines elektronischen Do-
kuments mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des Ge-
richts. 
Die Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(STADT FÜRTH) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angegeben, 
der angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder Einrei-

chung zur Niederschrift  Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) gegen 
diesen Bescheid hat keine aufschiebende 
Wirkung (§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch 
- BauGB -). Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wieder-
herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO -).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzulegen. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 

entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-
ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem 
Tag der Veröffentlichung des Bescheides 
in der INFÜ der STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens können nach vorheriger Terminver-
einbarung bei der Bauaufsicht, Hirsch-
enstraße 2, Zimmer 139, eingesehen 
werden.
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Anmeldung�der��
Eheschließungen
Cleona Deininger – Lennart Zut, 
Fürth; Jenny Weisler – Tobias Man-
ger, Gladiolenweg 25; Diana Zeitler 
– Michael Paul, Steinacher Str. 6; 
Darleen Flammersberger – Riccar-
do Pivetti, Unterfarrnbacher Str. 
167; Natalja Haigis – Michael Strö-
bel, Schwabacher Str. 97; Corinna 
Schoner – Marc Hußnätter, Hintere 
Str. 124; Tanja Nieszner – Eric Ma-
ciejek, Fürth.

Eheschließungen
Dennis Lohmüller – Robin Gareis, 
Helmstr.; Vanessa Carmean – Lukas 
Wagner, Angerstr. 5; Sabrina Wol-
lenschläger – Markus Aschenauer, 
Kutzerstr. 121; Sofia Nuffer – Chris-
tian Steinbauer, Talblick 15.

Geburten
Alena und Marius Albert, Tochter 
Carlotta Enya Marie, Schönblick 
8; Jennifer und Marcus Reitzen-
stein, Tochter Sophia Maria; Na-
talie Gross, Sohn Daniel, Nürn-
berg; Jasmin und Elsor Mumini, 
Tochter Anisa, Nürnberg; Shafie 
Belber und Hyusein Chakar, Sohn 
Ali Chakar; Azremina und Asmir 
Camikj, Sohn Yusuf, Oberasbach; 
Jennifer und Christian Seyferth, 
Tochter Isabella Aurelia, Cadolz-
burg; Larisa-Petronela und Alin 
Stirban, Sohn Patrick, Königstr. 32; 
Julia Tilgner und Stephan Trocha, 
Tochter Lotta Luisa Tilgner; Eva 
und Kevin Frühhaber, Sohn Henry 
Niklas, Cadolzburg; Lisa Grill und 
Sascha Walthier, Sohn Lukas Walt-
hier, Nürnberg; Rodica Maria und 
Ioan Burduhos, Tochter Sofia, Red-
nitzhembach; Fetije und Bashkim 
Nafiu, Tochter Alara, Stein; Victo-
ria und Daniel Fratoianni, Sohn 
Anton, Lagerstr. 37; Stephanie und 
Manuel Gürtler, Sohn Paul, Gustav-

Schickedanz-Str. 3; Lea Wißmüller 
und Tobias Florian Schroll, Toch-
ter Vaiana Wißmüller, Heilsbronn; 
Damla und Sertac Akbas, Sohn Tal-
ha, Rothenberger Weg 5B; Danie-
la und Daniel-Alin Pușcașu; Sohn 
Luis-Florian, Balbiererstr. 7; Jasmin 
und Markus Kelter, Sohn Mattheo 
Josef, Nürnberg; Roxana und Phil-
ipp Kunc, Sohn Colin, Dietenhofen; 
Roberta-Larisa und Bogdan-Aurel 
Stamate, Sohn Erik-Nikolas, Kai-
serstr. 15; Edina und Jasmin Jusić, 
Sohn Amar, Stein; Ivanka Naskovs-
ka und Varol Aygün, Sohn Martin 
Varol Aygün, Gießereistr. 12; Nadi-
ne und Bariș Yazicioglu, Sohn Eray 
Renato, Schwabacher Str. 151; San-
dra Wellnhammer und Sebastian 
Rohleder, Tochter Lola Wellnham-
mer, Oberasbach; Aysha Mohamed 
Kairela und Amin Tamkin, Tochter 
Amira Tamkin, Schirmstr. 5; Ricarda 
und Ludwig Herrnböck, Sohn Hans 
Rémi; Melanie Antretter und Onur 
Ersoy, Sohn Edis Kian Ersoy, Fron-
müllerstr. 181; Stefanie und Philipp 
Becker, Sohn Dean Frank, Ansbach; 
Bahar und Mert Sahin, Tochter Elif, 
Nürnberg; Sevda und Ilker Os-
maniye, Sohn Eren, Lange Str. 76; 
Sandra Del Pilar Rouas Navarro 
und Stefan Lanz, Tochter Daniela 
Irida Lanz, Bismarckstr. 6; Kyriaki 
und Mario Serra, Sohn Giovanni, 
Nürnberg; Emine und Erkin Sarac, 
Sohn Ener, Zirndorf; Sandra Popp 
und Heiko Hoppe, Tochter Felina 
Hoppe, Zirndorf; Bianca und Dieter 
Dürschinger, Tochter Leah, Bruck-
berg; Elisa und Andre Futschik, 
Sohn Ben, Hornschuchpromenade 
11; Olga und Ivan Kostin, Tochter 
Arina, Ludwigstr. 128; Christine und 
Georg Benz, Tochter Theresa Ma-
rie, Cadolzburg; Romina und Haris 
Suljović, Tochter Rosalia; Nesrin 
Celestina Kulev und Lukas Killian 
Adalbert Stamm, Tochter Mila Nura 

Stamm, Sommerstr. 12A; Carina und 
Krisztian Varga, Sohn Samu, Seu-
kendorf; Juliane Hamann und Da-
niel Wilhelm, Tochter Clara Amelie 
Wilhelm, Charles-Lindbergh-Str. 
11; Adelina und Xhevat Brahimaj, 
Tochter Poema, Wilhelmshavener 
Str. 17; Sabrina und David Sowada, 
Tochter Amelie, Zirndorf; Katrine 
und Reiner Schmidt, Tochter Lilu 
Rosa Anita, Freiheitstr. 31; Lisa Gei-
ger und Marko Graeske, Sohn Paul 
Graeske, Großhabersdorf; Elena 
und Martin Auras, Tochter Frieda 
Salome; Theaterstr. 50; Clarissa 
Marlisa Baumann und Kevin-Lion 
Radloff, Tochter Emilia Rosi Bau-
mann, Theaterstr. 54; Jessica Böß 
und Conny Witzlinger, Tochter 
Mia Witzlinger, Schwabacher Str. 
80; Kristina Dremetsikas und Enis 
Balkan, Sohn Rafael Luca Balkan, 
Unterfarrnbacher Str. 50A; Ghof-
ran Alahmad und Soulaeman Al 
Shbllak, Tochter Talia Al Shbllak, 
Westliche Waldringstr. 38; Susann 
Machazi und Michael Keimel, Toch-
ter Mara Keimel, Am Hasensprung 
2; Laura Catania und Alexander 
Quast, Sohn Alexander Catania, 
Langestr. 88; Iryna Nevska und 
Oleksandr Nevskyi, Sohn Maksim 
Aleksandrovich Nevskyi, Schwaig 
bei Nürnberg; Filloreta und Egzon 
Salihaj, Tochter Klea, Seeleins-
bühlstr. 21; Monika Berson-Steinke 
und Wladislaw Berson, Sohn Miron 
Berson, Höchstadt; Franziska und 
Richard Horrer, Tochter Lucia Ra-
mona; Franziska und Markus Wie-
demann, Sohn Paul Karl, Dieten-
hofen; Geeta Chandel und Uday 
Singh Chandel, Sohn Eshan Singh 
Chandel, Ludwigstr. 119.

Sterbefälle
Die Bestattungsinstitute haben 
keine Sterbefälle für die Veröffent-
lichung gemeldet.

Familiennachrichten
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Ausstellungen
NOCH�BIS�SAMSTAG,�28.1.
BILDENDE KUNST
ANATOLIEN�UND�FRANKEN:�VON�
MENSCHEN,�LANDSCHAFTEN�UND�
SEHNSÜCHTEN
Ausstellung mit Cella Seven und 
Jürgen Menzel und der Schokola-
denmanufaktur Odilia
KULTUR.LOKAL.FÜRTH

NOCH�BIS�SONNTAG,�29.1.
BILDENDE KUNST
AUSTELLUNG�VON�BIRGIT�MARIA�
GÖTZ
„DIE KOFFER“
KOFFERFABRIK

NOCH�BIS�SONNTAG,�26.3.
BILDENDE KUNST
DER�GARTEN�DES�(NICHT)�
VERGESSENS�-�UNUTMA�BAHÇESI
JÜDISCHES MUSEUM FRANKEN IN 
FÜRTH

NOCH�BIS�SONNTAG,�16.4.
FREIZEIT
50�JAHRE�BIG-BOBBY-CAR
Der große Kult im Kinderzimmer
STADTMUSEUM FÜRTH

NOCH�BIS�SONNTAG,�30.4.
BILDENDE KUNST
SONDERAUSSTELLUNG:�ZUGE-
SPITZT.�KANZLER�IN�DER�
KARIKATUR
Eine Ausstellung der Stiftung Haus 
der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland in Zusammenarbeit 
mit dem Ludwig Erhard Zentrum
LUDWIG ERHARD ZENTRUM

NOCH�BIS�SONNTAG,�30.4.

FREIZEIT
STIFTEN�AUS�TRADITION
Eine Ausstellung zu Ehren des 
Fürther Mäzens Alfred Nathan
JÜDISCHES MUSEUM FRANKEN IN 
FÜRTH

Veranstaltungen
MITTWOCH,�18.1.
MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth
MUSIK
20�Uhr
RICHARD�SMERIN
Bluesman from the Streets of 
London
Kofferfabrik

DONNERSTAG,�19.1.
FREIZEIT
10�bis�12�Uhr
KSN�HARD:�UNTERSTÜTZUNG�BEI�
ONLINE-TERMINVERGABE�
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

WISSENSCHAFT / BILDUNG
18�Uhr
RUSSLAND�-�DIE�GESCHICHTE�
EINER�EUROPÄISCHEN��
GROSSMACHT
vhs Fürth

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

LITERATUR / WORT
19:30�Uhr
LESELUST
Literaturgesprächskreis
Volksbücherei Fürth - Innenstadt-
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung

THEATER
19:30�Uhr
MADAMA�BUTTERFLY
Oper von Giacomo Puccini, Text von 
Luigi Illica und Giuseppe Giacosa
Stadttheater Fürth

20�Uhr
GESCHLOSSENE�GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

MUSIK
20�Uhr
RHINO�BUCKET
The Last Real Rock´n´Roll!
Kofferfabrik

20�Uhr
JAZZTRIO�WOOD�AND�STRINGS
Babylon Kino Fürth

FREITAG,�20.1.
THEATER
15�sowie�17�Uhr
FIGURENTHEATER:�PIPPI�LANG-
STRUMPF�IN�TAKA-TUKA-LAND
Stadthalle Fürth

19:30�Uhr
ILLUSIONEN�EINER�EHE
eine Gesellschaftskomödie von Eric 
Assous in einer Inszenierung des 
TKKG
Kofferfabrik

20�Uhr
GESCHLOSSENE�GESELLSCHAFT

FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT

01|2023
Veranstaltungskalender
Die Daten für diesen Veranstaltungskalender stammen aus der gemeinsamen Datenbank der Städte Fürth, 
Nürnberg, Erlangen und Schwabach http://www.meine-veranstaltungen.net/. Veranstalter können hier ihre 
Termine eintragen, die dadurch auch auf www.fuerth.de sowie zahlreichen weiteren Internetplattformen und 
zum Beispiel in der Fürth-App veröffentlicht werden. Wenn Sie möchten, dass Ihr Event hier und in vielen weite-
ren Medien erscheint, tragen Sie es einfach in das Meldeformular ein, das unter der oben genannten Internetad-
resse zu finden ist. Der Redaktionsschluss für den nächsten Veranstaltungskalender in der INFÜ ist am Freitag,��
20.�Januar,�10�Uhr.�
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TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 
0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten 
Ticket-Online Vorverkaufsstellen

Tel 0911 - 9 74 24 00
theaterkasse@fuerth.de
Wir informieren Sie stets 
tagesaktuell unter 
www.stadttheater.de fe

b
 2

3

So 5 Theater im Gespräch: Perplex
11.00 Uhr – Eintritt frei –
  Stadttheater Fürth, 1. Rang, Mitte

  Premiere

Fr 10 Perplex
Sa 11 Komödie von Marius von Mayenburg
So 12 Produktion Stadttheater Fürth
So 12 Inszenierung: Thomas Stang
Di 14 Bühne: Peter Wendl  | Kostüme: Susanne Suhr
Mi 15 mit Hannah Candolini, Sunna Hettinger,   
Do 16 Mark Harvey Mühlemann, Frederick Redavid
Fr 17 € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-
19.30 Uhr

Di 21 Der Biberpelz
Mi 22 Eine Diebskomödie 
19.30 Uhr von Gerhart Hauptmann
  Gastspiel a.gon Theater München
  Inszenierung: Stefan Zimmermann
  mit Diana Körner, Oliver Severin, 
  Lutz Bembeneck u.a.
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

Do 23 10 Jahre Champagnertreff
15.30 Uhr mit Fitzgerald Kusz (Lesung) und 
  Klaus Brandl (Gitarre)
  € 15,- auf allen Plätzen

Fr 24 Hiob
19.30 Uhr Szenische Lesung mit Musik 
  nach dem Roman von Joseph Roth
  Gastspiel sagas, Stuttgart
  Textbearbeitung, Regie und Produktion:   
  Martin Mühleis
  Musik: Gebrüder Glücklich
  mit Samuel Finzi
  Musik: Valentin Butt, Roland Satterwhite
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

Sa 25 Frank Peter Zimmermann, Violine
19.30 Uhr  & Berliner Barock Solisten  
  Dirigent: Daniel Gaede, Violine
  Solist: Frank Peter Zimmermann, Violine
  Werke von Carl Philipp Emanuel Bach,
  Johann Sebastian Bach, Wilhelm Friedemann   
  Bach, Johann Christoph Friedrich Bach
  Einführung 19.00 Uhr
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

So 26 Martin Stadtfeld, Klavier
18.00 Uhr Veranstalter Nürnberg Musik
  Werke von Johann Sebastian Bach, Ludwig   
  van Beethoven und arrangierte Volkslieder  
  € 49,-/44,-/39,-/34,-/29,-

Di 28 Alte Liebe
19.30 Uhr Szenische Lesung des Dialogromans von
  Elke Heidenreich und Bernd Schroeder
  mit Mariele Millowitsch, Walter Sittler
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,-

Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

FREIZEIT
17�Uhr
FÜHRUNG:�SCHMECKT‘S?�BASSD�
SCHO!
Fürther Stadtgeschichte in 
Häppchen
Rathaus Fürth

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
19:30�Uhr
BUNDESJUGENDORCHESTER�&�
CHRISTIAN�TETZLAFF,�VIOLINE
Stadttheater Fürth

21:30�Uhr
CHRISTL�&�THE�SESSION�CLUB
Finest Rockabilly

Kofferfabrik
SAMSTAG,�21.1.
FREIZEIT
11�Uhr
FÜHRUNG:�DIE�FÜRTHER�PRACHT-
PROMENADE:�HISTORISMUS,�
JUGENDSTIL�UND�DIE�FEINEN�
LEUTE
Ecke Hornschuchpromenade und 
Luisenstraße

14�Uhr
FÜHRUNG:�DIE�ALTSTADT�UND�
IHRE�HÖFE
Kirche St. Michael
WISSENSCHAFT / BILDUNG

14�Uhr
WORKSHOP:�DER�NÄCHSTE�
SOMMER�KOMMT�BESTIMMT�-�
ABER�BITTE�MIT�MAUERSEGLER�&�
CO.
Habitatspiel© - Biodiversität im 
Kleinformat - Stadtplanung
vhs Fürth

MUSIKTHEATER
15�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

FILM / MULTIMEDIA
15�Uhr
EL�FENÓMENO�EVITA.
vhs Fürth

THEATER

19:30�Uhr
CHOCOLAT.�EINE�HIMMLISCHE�
VERFÜHRUNG.
Szenische Lesung mit Musik nach 
dem Film von Lasse Hallström
Stadttheater Fürth

20�Uhr
GESCHLOSSENE�GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

MUSIK
20�Uhr
THE�TRAVELLING�PLAYMATES
Bewech dei Ärschla!
Kofferfabrik

SONNTAG,�22.1.
FREIZEIT
10�bis�14�Uhr
INTERNATIONLAER�LÄNDER-
BRUNCH
Kofferfabrik

11�Uhr
FÜHRUNG:�FÜRTH�FÜR�EINSTEI-
GER
Kulturforum - Innenhof

14�Uhr
FÜHRUNG:�EIN�„GUTER�ORT“-�DER�
NEUE�JÜDISCHE�FRIEDHOF
Städtischer Friedhof, Eingang 
Erlanger Straße

15�Uhr
KULTUR�IN�DER�ZEIT�DER�
VERFOLGUNG�UND�DANACH
NURINST Buchvorstellung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

THEATER
11�Uhr
VERNISSAGE:�ROLAND�FÜRSTEN-
HÖFER�&�ISABELL�HEUSINGER
Ausstellungsdauer bis 14. März 2023
Stadttheater Fürth

18�Uhr
GESCHLOSSENE�GESELLSCHAFT
Stück in einem Akt von Jean-Paul 
Sartre, Deutsch von Traugott König
Kulturforum Fürth

19:30�Uhr
ILLUSIONEN�EINER�EHE
eine Gesellschaftskomödie von Eric 
Assous in einer Inszenierung des 
TKKG
Kofferfabrik

POLITISCHES LEBEN
14�Uhr
FÜHRUNG:�GESCHICHTE�DER�
JUDEN�IN�FÜRTH
Jahrhundertelang eine Heimat
Synagogengedenkstein in der 
Geleitsgasse
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MUSIKTHEATER
15�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

LITERATUR / WORT
16�Uhr
DER�POET*INNENKOFFER�-�HEUTE�
FEDERICO�GARCIA�LORCA
Szenische Lesung mit Musik bei 
Kaffee und Kuchen
Kofferfabrik

MUSIK
19:30�Uhr
JONIAN�ILIAS�KADESHA,�VIOLINE�
&�HERBERT�SCHUCH,�KLAVIER
Stadttheater Fürth

MONTAG,�23.1.
FREIZEIT
13�bis�16�Uhr
KSN�HARD:�UNTERSTÜTZUNG�BEI�
ONLINE-TERMINVERGABE�
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

MUSIK
20�Uhr
LUISA�HÄNSEL�QUINTETT
HEARTSONGS - Music that the earth 
makes...
Kofferfabrik

DIENSTAG,�24.1.
FREIZEIT
13�bis�17:30�Uhr
ENERGIEBERATUNG
Kostenlose Energieberatung durch 
Expert*innen der Verbraucherzent-
rale
Quartiersbüro Spiegelfabrik

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
20�Uhr
ROBERT�CARL�BLANK
Ein personifiziertes Roadmovie
Kofferfabrik

MITTWOCH,�25.1.

MUSIK
19�Uhr
UKULELE�LIVE�JAM
Kneipensingen mit Ukulelen und 
anderen Instrumenten
Kofferfabrik

20�Uhr
MARKUS�RILL�&�THE�TROUBLE-
MAKERS
Raspelstimme schleift Songjuwelen
Kofferfabrik

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

TANZ
19:30�Uhr
NEDERLANDS�DANS�THEATER�2
Stadttheater Fürth

DONNERSTAG,�26.1.
FREIZEIT
10�bis�12�Uhr
KSN�HARD:�UNTERSTÜTZUNG�BEI�
ONLINE-TERMINVERGABE�
BÜRGERAMT

Im Jahr 2005 erklärten die 
Vereinten Nationen den 
27. Januar zum internatio-
nalen Gedenktag für alle 
Opfer der nationalso-

zialistischen Gewaltherrschaft. 
„Fürth gedenkt“ setzt sich mit 
der Geschichte von 1933 bis 
1945 auseinander und richtet 
den Blick auf Konsequenzen 
für unsere Gegenwart und die 
Zukunft.
Von Sonntag,� 22.,� bis� Freitag,�
27.�Januar, wird mit einer Ver-
anstaltungsreihe an Menschen, 
die von den Nationalsozialisten 
enteignet, verfolgt und ermor-
det wurden, gedacht. Zugleich 
wird an jene erinnert, die über-
lebten und ihre Geschichten er-
zählen und weitertragen konn-
ten. 

Das�Programm:
Sonntag,� 22.� Januar,� 14� Uhr:�
Stadtführung „Jüdisches Leben 
in Fürth“.
Mittwoch,� 25.� Januar,� 19� Uhr:�
Buchvorstellung „Wir lassen 
uns nicht unterkriegen. Junge, 
jüdische Politik in Deutschland“.
Donnerstag,�26.�Januar,�19�Uhr:�
Lesung „Niemand war zu Recht 
im KZ“.
Freitag,�27.�Januar,�20�Uhr: Mu-
sikalische Lesung „Gegen das 
Vergessen“.
Samstag,�28.�Januar,�18�bis�21�
Uhr: Vortrag und Diskurs: Gegen 
das Vergessen spielen – Video-
spiele und Erinnerungskultur.
Mittwoch,� 25.,� bis� Freitag,� 27.�
Januar,�10�bis�18�Uhr: Sound-
installation, Rotunde Konrad-
Adenauer-Anlage Fürth. Mit 
einer Klangcollage entsteht ein 
Ort des Gedenkens an den 77. 

Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz 
vom 27. Januar 1945.

Nähere�Infos�auf�den�Websei-
ten� der� Veranstalter: https://
echt-fuerth.de/fuerthgedenkt/, 
http://www.buendnis-fuerth.
de, https://fanprojektfuerth.
wordpress.com, https://www.
juedisches-museum.org und 
https://connectlive.de.
Gefördert wird die Veranstal-
tungsreihe durch das „Fürther 
Bündnis für Demokratie“ im 
Rahmen des Bundesprogram-
mes „Demokratie Leben“. Eine 
Kooperation zwischen Echt 
Fürth, Fürther Bündnis – gegen 
Rechtsextremismus und Ras-
sismus, Fanprojekt Fürth, Jüdi-
sches Museum und Jugendme-
dienzentrum Connect. ●

„Fürth gedenkt“
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Stadtteilbüro Hardhöhe

WISSENSCHAFT / BILDUNG
18:00�Uhr�bis�19:30�Uhr
VORTRAG:�RUSSLAND�-�DIE�
GESCHICHTE�EINER�EUROPÄI-
SCHEN�GROSSMACHT
vhs Fürth

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

TANZ
19:30�Uhr
NEDERLANDS�DANS�THEATER�2
Stadttheater Fürth

MUSIK
20�Uhr
SOULCAN
Pop, Soul, Blues, Jazz und Folk in 
neuem Gewand
Kofferfabrik

20�Uhr
LASS�IRRE�HUNDE�HEULEN:�
GISBERT�SINGT�SCHUBERT
Gisbert zu Knyphausen und Kai 
Schumacher
Kulturforum Fürth

FREITAG,�27.1.
MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

TANZ
19:30�Uhr
NEDERLANDS�DANS�THEATER�2
Stadttheater Fürth

MUSIK
20�Uhr
GHALIA�VOLT�&�BAND
Mississippi-Delta-Blues-Rock
Kofferfabrik

FREIZEIT
20�Uhr
GEGEN�DAS�VERGESSEN
Eine musikalische Lesung über 
jüdisches Leben in Nürnberg im 
Nationalsozialismus
Jüdisches Museum Franken in Fürth

THEATER
20�Uhr
NIEMAND�WARTET�AUF�DICH
Monolog von Lot Vekemans, 
Deutsch von Eva M. Pieper und 
Alexandra Schmiedebach

Kulturforum Fürth

SAMSTAG,�28.1.
FREIZEIT
11�Uhr
FÜHRUNG:�FÜRTHS�WIRT-
SCHAFTSWUNDERER³�-�ERHARD,�
GRUNDIG�UND�SCHICKEDANZ
Vor dem Café „Luise“

14�Uhr
FÜRTH:�FÜRTH�FÜR�EINSTEIGER
Kulturforum - Innenhof

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

LITERATUR / WORT
19:30�Uhr
KOFFERCANDLELIGHTLITERATUR-
DINNER
mit Norbert Autenrieth und Michael 
Lösel
Kofferfabrik

TANZ
19:30�Uhr
NEDERLANDS�DANS�THEATER�2
Stadttheater Fürth

Im Rahmen der Abend-
Kultur veranstaltet das 
Stadtmuseum, Ottostraße 
2, am Donnerstag,�2.�Feb-
ruar,�19�Uhr, eine Roman-

lesung mit Susanne Neuffer aus 
ihrem Buch „Sandstein“.
Der Sanitärexperte Konrad 
Schattenhofer ist in die frän-
kische Stadt F. gekommen, 
um dort die Sanitärräume des 
Theaters zu sanieren, verwi-
ckelt sich dort dann allerdings 
in andere Aufträge. Denn seine 
Frau Kari braucht Stoff für ihre 
Masterarbeit. Und so sucht er 
schließlich nach Spuren Jakob 
Wassermanns und nach Ver-
knüpfungen mit der eigenen Fa-
miliengeschichte. Begleitet von 

der Museumsmitarbei-
terin Zenzi beginnt eine 
Wanderung durch die 
„Sandsteinstadt“, die für 
Konrad zu verblüffenden 
Einsichten und abrupten 
Entscheidungen führt.
Infos zu der in Fürth 
aufgewachsenen Auto-
rin gibt es unter www.
susanne-neuffer.de.
Die Eintrittskarten 
können nur im Stadtmuseum im 
Vorverkauf und nach Verfügbar-
keit an der Abendkasse erwor-
ben werden. Vorbestellungen 
sind nicht möglich, der Vorver-
kauf wird empfohlen. Der Eintritt 
beträgt fünf Euro, ermäßigt vier 
Euro und berechtigt auch zum 

Besuch der 
Ausstellungen.
Kontakt�und�weitere�Infos:�Tele-
fon 974-3730 oder Mail an info.
stadtmuseum@fuerth.de. Inter-
net: www.stadtmuseum-fuerth.
de. ●
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Romanlesung mit  
Susanne Neuffer
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Noch bis�Samstag,�
28.� Januar, zei-
gen der Fotograf 
Cella Seven und 
der Filmemacher 

Jochen Menzel im kultur.lokal. in 
der Ausstellung „Anatolien und 
Franken“ Porträts von Menschen 
aus ganz unterschiedlichen Re-
gionen. 
Der aus der Türkei stammende 
Fotograf Cella Seven fühlt sich 
seit seiner Jugend in Franken be-
heimatet. Mit seinen Porträts, die 
in vielen Ausstellungen zu sehen 
waren, wurde er zum Chronisten 
der Region und der fränkischen 
Kleinstadt Schlüsselfeld, in der 

er lebt und arbeitet.
Der in Fürth lebende Filmema-
cher Jochen Menzel lenkt den 
Blick nach Anatolien. Er bereist 
seit über 40 Jahren die Türkei 
und ihre Nachbarländer. Seine 
Arbeiten spiegeln die Suche 
nach dem visuellen Ausdruck 
der Seele und Stimme einer Kul-
turlandschaft, wie sie die anato-
lischen Barden in ihren Liedern 
vom rastlosen Leben und Ein-
samkeit besingen. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Samstag, jeweils 15 bis 19 Uhr. 
Rahmenprogramm:
Mittwoch, 18. Januar, 19 Uhr: 
Fotografien – Abbilder von was/

wem? Werkstattgespräch mit 
Seven und Menzel über Ent-
stehung und Bedeutung von 
Bildern in Zeiten visueller Über-
flussproduktion. 
Samstag, 28. Januar, 18 Uhr: Fi-
nissage mit Film „Liebst du die 
Liebe – Yunus Emre“, türkisch 
mit deutschem Untertitel und 
Gespräch.
●

Weitere Informationen gibt es im 
Schaufenster, unter www.fuerth.de/
kulturlokal, www.tourismus-fuerth.
de sowie der digitalen Kulturkarte 
https://senf.xyz/ bzw. beim Kultur-
amt unter 974 – 16 88.
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MUSIK
20�Uhr
KLARINETTENTRIO�SCHMUCK
Schloss Burgfarrnbach

20�Uhr
THE�DEVIL´S�DANDY�DOGS
Songs von Jeffrey Lee Pierce, 
Townes Van Zandt und anderen 
Dunkelmännern der Musikgeschich-
te
Kofferfabrik

THEATER
20�Uhr
NIEMAND�WARTET�AUF�DICH
Monolog von Lot Vekemans, 
Deutsch von Eva M. Pieper und 
Alexandra Schmiedebach
Kulturforum Fürth

SONNTAG,�29.1.
FREIZEIT
10�bis�14�Uhr
INTERNATIONLAER�LÄNDER-

BRUNCH
Kofferfabrik

11�Uhr
FÜHRUNG:�DIE�ALTSTADT�UND�
IHRE�HÖFE
Kirche St. Michael

14�Uhr
FÜHRUNG:�FÜRTH�IM�GLÜCK�-�
KLEEBLÄTTER�ERZÄHLEN
Rathaus Fürth
MUSIK

11:30�Uhr
90�JAHRE�(+3)�WERNER�HEIDER�
-�„STIMMUNGSWECHSEL“
Konzert mit Monika Teepe (Gesang) 
| Uta Walther (Piano)
Kulturforum Fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14�Uhr
FÜHRUNG:�DER�ALTE�ISRAELITI-
SCHE�FRIEDHOF�IN�FÜRTH
Zeitoase und steinernes Archiv

Alter jüdisch-israelitischer Friedhof 
Fürth

MUSIKTHEATER
15�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

THEATER
18�Uhr
NIEMAND�WARTET�AUF�DICH
Monolog von Lot Vekemans, 
Deutsch von Eva M. Pieper und 
Alexandra Schmiedebach
Kulturforum Fürth

18:30�Uhr
SKETCH�COMEDY�ABEND�SINGLE-
KÄSE
nach einem Skript von Iris Naday, 
Regie: Johannes Metz
Kofferfabrik

Menschen, Landschaften und Sehnsüchte 

Sevens und Menzels 
Porträts sind umgeben 
von einer Anmutung 
von Verlassenheit. 



TESTEN SIE 12 WOCHEN UNSER NEUARTIGES RÜCKEN- 
KONZEPT GEGEN RÜCKEN & NACKENSCHMERZEN

55 FREIWILLIGE GESUCHT! 

Sportforum
Rücken- und  

GesundheitszentRum

Sportforum Rücken- und Gesundheitszentrum  |  Löwenplatz 4/8  |  90762 Fürth  |  www.sportforum-fuerth.de


Teilnahme begrenzt.  
Jetzt anrufen und Platz sichern!       0911 778936

12 - WOCHEN  

PROGRAMM  

für mehr  

Beweglichkeit, Kraft, 

Wohlbefinden und 

Leichtigkeit

RÜCKENSCHMERZ / SCHWACHPUNKT NACKEN /  
OSTEOPOROSE AUFHALTEN / STÄRKEN UND 
STÜTZEN

Befreien Sie sich von quälenden Nacken- & Rücken- 
schmerzen durch die neue Bewegungstherapie!

NACKEN & RÜCKEN  
OHNE SCHMERZ

Foto: iStock © ixologicstudio

Sportforum_Rücken Nacken_Anzeige180x140mm.indd   1Sportforum_Rücken Nacken_Anzeige180x140mm.indd   1 18.11.22   15:0218.11.22   15:02

P + E SCHMITT GMBH & CO. KG · DORFÄCKERSTRASSE 41 · 90427 NÜRNBERG  · ☎ (0911) 32 4160 · WWW.P-E-SCHMITT.DE

IHR MEISTERBETRIEB FÜR
SANITÄR . HEIZUNG . DACHDECKEREI . FLASCHNEREI . WASSERSCHADENSANIERUNG
KANAL . METALLBAU . SCHLOSSEREI . WOHNUNGSKOMPLETTSANIERUNG

Schmitt_ANZStadtzeitungFürth_180x140.indd   1Schmitt_ANZStadtzeitungFürth_180x140.indd   1 03.09.21   09:1803.09.21   09:18
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Die Tourist-Info startet – pas-
send zur kalten Jahreszeit – mit 
einer Souvenir-Sonderaktion 
ins neue Jahr. Bis Dienstag, 31. 
Januar, gibt es zwei Trinkgefäße 
jeweils zum halben Preis:
•  Thermobecher „Seelenwärmer 
– für ein wohliges Glücksge-
fühl“ für 12,50 Euro. Füllmen-
ge 500 Milliliter, geeignet für 
heiße und kalte Getränke. Hält 

die Temperatur länger als 24 
Stunden. Mit abnehmbaren 
BPA-freiem Behälter bzw. Sieb 
für Tee, Früchte, usw. 

•  To-Go-Becher „Glück to go – 
zum Glück gibt´s Fürth“ für 8,75 
Euro. Füllmenge 400 Milliliter. 
Mehrwegbecher aus natürli-
chen Rohstoffen – biologisch 
abbaubar, made in Germany, 
spülmaschinenfest ●Fo
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TANZ
19:30�Uhr
NEDERLANDS�DANS�THEATER�2
Stadttheater Fürth

MONTAG,�30.1.
FREIZEIT
13�bis�16�Uhr
KSN�HARD:�UNTERSTÜTZUNG�BEI�
ONLINE-TERMINVERGABE�
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

MUSIK
20�Uhr
JONAS�SORGENFREI�-�MOODS
Der Jazz-Drummer mit aktuellem 
Trio und Gast Philipp Brämswig an 
der Gitarre
Kofferfabrik

DIENSTAG,�31.1.
MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU

Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
20�Uhr
GWENNYN�&�BAND
Fusion zwischen Weltmusik und 
keltischem ElectroPop-Rock
Kofferfabrik

MITTWOCH,�1.2.
MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

MUSIK
20�Uhr
WOLFGANG�KALB
Traditioneller Blues mit Fingerpi-
cking & Bottleneck-Stil
Kofferfabrik

DONNERSTAG,�2.2.
FREIZEIT
10�bis�12�Uhr
KSN�HARD:�UNTERSTÜTZUNG�BEI�
ONLINE-TERMINVERGABE�
BÜRGERAMT
Stadtteilbüro Hardhöhe

MUSIKTHEATER
19:30�Uhr
DIE�LUSTIGE�WITWE�-�MIT�
HEISSMANN�&�RASSAU
Der Operettenklassiker im Swing 
der 60´er
Comödie Fürth

THEATER
20�Uhr
NIEMAND�WARTET�AUF�DICH
Monolog von Lot Vekemans, 
Deutsch von Eva M. Pieper und 
Alexandra Schmiedebach
Kulturforum Fürth

Souvenir-Aktion der Tourist-Information Fürth
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STELLENANGEBOTE:

• TEAMLEITER (W/M/D) AUTOMATISIERUNG
• PROJEKTLEITER (W/M/D) AUTOMATISIERUNG
• PROJEKTLEITER (W/M/D) ENERGIETECHNIK
• BAULEITENDER ELEKTROMONTEUR (W/M/D)

• ELEKTROMONTEUR (W/M/D)

• INGENIEUR / TECHNIKER / FACHINFORMATIKER 
(W/M/D) SOFTWAREENTWICKLUNG

• ASSISTENZ (W/M/D) NIEDERLASSUNGSLEITUNG

__ Standort: Nürnberg     0911 65970       juergen.kasperek@actemium.deJetzt bewerben

ENERGIEWENDE. 
JETZT. HIER.

Als energiegeladene Person gestaltest Du 
die Weiterentwicklung unserer 
Region aktiv mit. LET'S GO!

Wir suchen:

Sachbearbeiter
Gebäude-
management
(m/w/d)

Nähere Informationen unter:

sparkasse-fuerth.de/position
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Für die Fachklinik Weihersmühle in Großhabersdorf, 
eine Einrichtung für junge, suchtkranke Männer zw. 
18 und 40 Jahren, suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

Die Tätigkeitsbeschreibung und das Profil entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
unter www.suchthilfe-nuernberg.de. Die Vergütung sowie die Sozialleistungen 
richten sich nach den Arbeitsrichtlinien des Caritasverbandes. Wenn Sie gerne in einem 
multiprofessionellen Team arbeiten möchten, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an:

Weitere Informationen zum Tätigkeitsbereich finden Sie auf  
www.suchthilfe-nuernberg.de

Arbeitstherapeut/Arbeitserzieher
(w/m/d)

Diätassistent (12 Std./Wo.) 
(w/m/d)

Fachklinik Weihersmühle, Weihersmühle 1, 90613 Großhabersdorf, 
09105 99440, michael.vogel@deutscher-orden.de

Grünfl ächenamt, gesehen von Ingrid Riedl
(Ausschnitt)

Gärtner (w/m/d) 
 für den Trupp Garten- und Landschaftsbau 
 in Vollzeit
 EGr 5 TVöD

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Für unser Grünfl ächenamt
im Baureferat suchen wir einen:

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 3. Februar 2023

GRÜNER MARKT

AUTOMOBILE/KFZ
Ankauf�gut�erhaltener��
Gebrauchtwagen.�Faire und se-
riöse Abwicklung. Auto Tomandl – 
KFZ-Reparatur – Gebrauchtwagen 
An- und Verkauf. Tel.: 790 59 09

Wir�kaufen�Wohnmobile�+��
Wohnwagen�Tel.: 03944-36160  
www.wm-aw.de Fa.

KFZ-Ankauf�sämtlicher�Fabrikate�
auch Motor/Getriebeschäden, 
schnelle, faire und seriöse Ab-
wicklung! AUTO-ASAR KFZ-Meis-
terbetrieb seit über 40 Jahren in 
Fürth, auch Reparaturen sämt-
licher Fabrikate zu fairen Preisen, 
ständig ca. 40 Gebrauchte mit 
TÜV-Gutachten und Garantie auf 
Lager! Tel. 0911/718923

GESUNDHEIT�&�WELLNESS
Podologie�Alvin�Frauenknecht
Krankenkassenzulassung,  
Medizinische Fußpflege
Espanstraße 32
0911/7048234 / 0163/3153196

QiGong�das Immunsystem stär-
ken. www.zentrum-qigong.com 
oder 0176/84296091

Hilfe bei Trauma & Trauer
0911 78 74 955 o. 0160 90 700 600
U. Englmann M.A., Wiesenstr. 20
www.traumaundtrauer.de

Heilpraktikerin
Steffi�Dannhorn
Alexanderstr. 32 in Fürth
Tel. 0170 6524 24 1

SPORT
Aikido�für�Kinder�ab�10,  
Do 16 Uhr, Friedenstr.10, Info und 
Anmeldung bei Vera Smitt 5.Dan
T. 7417812 www.jaguarwoman.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Dachdeckerei�u.�Spenglerei,�alle 
Arbeiten und Rep. zuverl./
sauber. Festpreis. Fa. Gaxherri
0172/8103291

Stellenanzeigen Kleinanzeigen
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Mehr zu unseren Jobangeboten unter:

www.wbg-fuerth.de/karriere

Wir suchen ab sofort:

Unbefristeter & krisensicherer Arbeitsplatz

37-Stunden-Woche (Freitag nur bis 12:00 Uhr)

Urlaubs- & Weihnachtsgeld

Leistungsgerechte Vergütung & 30 Tage Urlaub

ARCHITEKT / BAUINGENIEUR / 
HOCHBAUTECHNIKER (M/W/D)

Mobiles Arbeiten & flexible Arbeitszeitgestaltung möglich

Grünfl ächenamt, gesehen von Ingrid Riedl
(Ausschnitt)

Gärtnerhelfer (w/m/d) 
 jeweils für den Mähtrupp und für die Reviere
 Vollzeit / unbefristet
 EGr 4 TVöD

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Für unser Grünfl ächenamt
im Baureferat suchen wir:

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 3. Februar 2023

GRÜNER MARKT

Dachdeckerei�R.�Walter
Umdeckung u. Reparaturen,  
Dämmung, eig. Spenglerei,  
Meisterbetr., Festpr., 0911/493976

Malermeisterbetrieb�Schöwitz
Maler/Fassaden und Dämmung
eig. Gerüst, saub./zuverl. Fest-
preis, 0911/493976

Erbrechtliche�Beratung��
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamenten 
u. berät im Erbfall über Erb- u. 
Pflichtteilsansprüche. Erstbera-
tung z. Festpreis brutto € 214,– 
RA Helmling, Königswarter Str. 77,  
Tel. 78098656.

Gartenpflege�Morawski�seit�1987.�
Kleine Pflasterarbeiten, Hecken-, 
Baum- und Strauchschnitt, 
Bäume fällen, weitere Arbeiten 
auf Anfrage. Liefern von Schutt-
gütern, Abholung von Garten-
abfällen etc. mit Lkw und Greifer. 
Tel.: 771314 
www.gartenpflege-morawski.de

Wenn�Ihre�Hard-�oder�Software�
mal�wieder�streikt,�den Geist 
aufgegeben hat oder nicht mehr 
tut was sie soll. Wir sind für Sie 
da. Tel.: 0911 75 67 670.  
www.itservice-fuerth.de 

Entrümpelungsdienst räumt alles 
zu Festpreisen. Wohnung, Keller, 
Dachboden. Auch Problemfälle! 
Tel.: 0911/3685562

IMMOBILIEN
MFH/WGH�dringend�gesucht 
Zahlreiche Kunden vorhanden
DR. SCHAEFER IMMOB., T. 929980

Für�gute�Kunden�gesucht:
Baugrund in Fürth, 400-500 qm,
bei gt. Lage auch mit Altbest.
DR. SCHAEFER IMMOB., T. 929980

Kleine�1-2�Zimmer-Wohnung
zum�Kauf�von�Privat�gesucht.
Gerne auch renovierungsbed.
Tel.: 0911/14885264

Stellenanzeigen
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit: 

Ich bin für das Leben 
in unserer Stadt am Werk

Her zBlut

Mechatroniker:in oder (Anlagen-)Mechaniker:in (m/w/d)  
für den Betrieb unseres Bio-Energie-Zentrums.  
Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre befristet.

Wir bieten Ihnen unter anderem: 

30 Tage
Urlaub

13. Monatsgehalt Fahrrad-Leasing

Kommen Sie ins Team der infra. 
Alle Infos finden Sie unter 
www.infra-fuerth.de/karriere
oder scannen Sie den QR-Code.

Die Stadt Fürth bietet 
zum 1. September 2023 einen 

Ausbildungsplatz an zur

Fachkraft (w/m/d)

für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft 
Schwerpunkt Abfallverwertung 
und -behandlung.

freut sich auf
Dich!

Die Stadt Fürth fördert 
die Chancengleichheit 
in allen Bereichen.

Bewirb Dich bis zum 
17. Februar 2023 online unter:
www.fuerth.de/karriere

Bei Fragen kannst Du gerne anrufen: (0911) 974-1341.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.

GRÜNER MARKT

Stellenanzeigen Wir suchen DRINGEND WOHN-
HAUS mit Büroflächen für ein 
Architekturbüro! Gerne auch 
Grundstück mit Altbestand!
Mobil 0175/1811101

Verkaufe 2-Zi-Wh., ohne Aufzug, 
4. St. mit Loggia, in Fth., Bj 90,  
52 qm, teilw. möbliert, mit Tief-
gar.; - ohne Makler -.
fischeringemaria.com

Suche: Wohnung oder Haus
Familie mit zwei Kindern sucht
Haus oder Wohnung mit Garten
Zur Miete, Kauf oder Mietkauf.
Raum Nürnberg/Fürth
Tel. 0152 15361203

Praxisräume�gesucht von Heil- 
praktikerin, seit 25 Jahren in 
Fürth, 40-60qm alleine o. 1 Raum 
in Praxisgemeinschaft Vera Smitt 
0911/ 71 80 51

KAUFE/VERKAUFE
Aus�alt�mach�Geld!�Suche Pelze,
Porzellan, Kristall, Handtaschen,
Abendgarderobe, Schallplatten, 
Zinn, Hummelfig., Näh-Schreib-
Fotoapparate, Bibeln, Bücher, 
Bilder, Bestecke, Puppen.  
Tel: 015207761939

Suche�Schallplatten�und�CDs!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

Sammlerin�kauft�von�privat�
Trachtenschmuck�und�Mode.  
Tel. 015154160480

STELLENGESUCHE
Suche�Reinigungsobjekte:�
Treppenhaus,�Winterdienst
Tel: 017631095993

STELLENANGEBOTE
Liebevolle�Hundesitterinnen
für verschmusten 11 j. Pudel-
mischling gesucht!
Tel. 01788167101

Reinigungshilfe
für Privathaushalt gesucht
ca 4-5 Std pro Woche , 15€/Std
97797764 (AB)
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Seniorenbetreuung 
„Eigenes Heim“
Friedrich-Ebert-Straße 51
90766 Fürth

T 0911 377 171 36
seniorenbetreuung-eigenes-heim 
@diakonie-fuerth.de

www.diakonie-fuerth.de

TAGSÜBER
GUT VERSORGT Jetzt in unserer neuen Tagespflege

anmelden

in der Metropolregion 
Nürnberg  

www.fuerth.de

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.fuerth.de/karriere oder Tel. (0911) 974-3033 / -3032.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.
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Die Stadt Fürth sucht für das Amt für Soziales, Wohnen 
und Seniorenangelegenheiten zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt einen

Pfl egeberater (w/m/d)
für den Pfl egestützpunkt

• in Teilzeit mit 30 Wochenstunden
• EGr S 11b TVöD bzw. EGr 9b TVöD

Bewerben Sie 
sich bitte bis 
3. Februar 2023
online unter
www.fuerth.de/
karriere

GRÜNER MARKT

Herausgeber
Stadt Fürth, Bürgermeister-  
und Presseamt Hallstraße 2,  
90762 Fürth  
Telefon 0911 - 974 12 04  
Fax 0911 - 974 12 05 
E-Mail infue@fuerth.de
Redaktion
Susanne Kramer, Norbert Mittelsdorf
Mitarbeit
Birgit Gaßner, Claudia Wunder,  
Manuela Dömel, Willi Ebersberger
Auflage
69 000, Verteilung an alle Haushalte 
der Stadt Fürth
Reklamation�Zustellung
Telefon 0911 - 974 12 11
Erscheinungsweise
23 x jährlich, 14-täglich mittwochs
Druck
Bonifatius GmbH Druck,  
Karl-Schurz-Straße 26,  
33100 Paderborn
Verteiler
Direktwerbung Franken,  
Telefon 0911 - 969 81 - 0
Layout�und�Anzeigen
herbstkind Werbeagentur GmbH
Siemensstraße 3
90766 Fürth
Telefon 0911 - 976 40 79 66
Fax 0911 - 976 40 79 99
E-Mail anzeigen@herbstkind-wa.de
Web www.infue.de
Titelmotive:�Sadi, Gaßner, Ebersber-
ger, Wunder, Stadt Fürth/Grafik und 
Mittelsdorf
Die INFÜ wird bei der Bonifatius 
GmbH produziert. Das Druck- und 
Medienhaus ist nach Qualitätsma-
nagement DIN EN ISO 9001, Umwelt-
management DIN EN ISO 14001, 
EMAS und mit dem Blauen Engel 
zertifiziert. Für die INFÜ wird ein 
Recyclingpapier verwendet, das mit 
dem Blauen Engel ausgezeichnet ist.

IMPRESSUMStellenanzeigen



52 [01] 23

Zentrum für Betreuung und Pflege 
am Kavierlein Fürth – Tagespflege
Poppenreuther Straße 38-40
90765 Fürth
T +49 (0)911 14953185 0
amkavierlein@korian.de

Unsere Gäste genießen auch die Zeit getrennt von 
ihren pflegenden Angehörigen mit viel Abwechslung 
und bester Betreuung. 

Gute Tagespf lege macht vieles möglich. 
• Fahrdienst mit Hol- und Bring-Service
• Moderne Räumlichkeiten
• Individuelle Betreuung von Mo bis Fr von 8 bis 17 Uhr möglich
• Täglich wechselnde 2-Gänge-Menüs

2023 – ZEIT FÜR EIN2023 – ZEIT FÜR EIN 

NEUES HÖRERLEBNIS

• Nahezu unsichtbar • Individuell auf Maß gefertigt
• 6 Frequenzkanäle • 4 Programme • 312er Batterie
• Steuerung über App / Fernbedienung möglich 
Verbindet angenehmen Klang mit angenehmen
Hörkomfort und hoher Verstärkung

Jetzt zum Jahres-Start
                 bei Kracker entdecken!
                 bei Kracker entdecken!

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät. Zzgl. 10 Euro 
gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. 
Für Privatversicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

IM - OHR-HÖRGER ÄT 
ZUMZUM NULLTARIFNULLTARIF **

www.kracker-hoergeraete.de

 Individuell auf Maß gefertigt
 312er Batterie

Jetzt zum Jahres-StartJetzt zum Jahres-StartJetzt zum Jahres-Start

NEUES HÖRERLEBNIS
NEUES HÖRERLEBNIS

IM - OHR-HÖRGER ÄT IM - OHR-HÖRGER ÄT 

www.kracker-hoergeraete.deNEUES HÖRERLEBNIS
NEUES HÖRERLEBNIS

www.kracker-hoergeraete.de

ONLINE
 TERMIN

•  90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Abbildung ähnlich, Form und Größe variieren je Gehörgang und Hörverlust.

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur in Zirndorf)

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109


	INFÜ 01-2023 Titel
	Inhalt
	Fürther Rathaus
	Lob & Kritik

	OB-Kolumne
	Gebührenbescheide kommen jetzt einzeln an
	HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
	WIR GRATULIEREN
	EINLADUNG zu Sitzungen

	Aktuelles
	Beeindruckende Zahlen auch im Krisenjahr
	Abwechslungsreiche Limoges-Bürgerreise

	VERKEHR UND MOBILITÄT
	Radverkehrskonzept liegt vor

	Jahresrückblick 2022
	Januar
	Februar
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	August
	September
	Oktober
	November
	Dezember

	WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
	Die Stiftergemeinschaft der SparkasseFürth verteilt eine Million Euro
	Ausgezeichnete Nachwuchstalentezu Besuch im Rathaus
	Fundsachen
	Fürth-Shop

	LEBEN IN FÜRTH
	Sprechzeiten
	SENIORINNEN UND SENIOREN
	Vorsorge für Krankheit und Alter
	Infobrief„Neues ausder fübs“
	Seniorenveranstaltung

	GESELLSCHAFT
	Angebote vom Stadtteilnetzwerk Oststadt
	Angebote vom Stadtteilnetzwerk Hard
	Angebote vom Stadtteilnetzwerk Eigenes Heim/Schwand
	Kooperationsangebot mit der fübs
	Sprachpaten gesucht
	Neue Jury für den KinderliteraturpreisFürther Lupe gesucht
	Für alle Fälle vorbereitet

	KINDER UND JUGEND
	Jedes Kind erhält in Fürtheinen Betreuungsplatz

	SCHULEN UND BILDUNG
	Sonne sorgt für große Freude
	Weltmeister aus der Kleeblattstadt
	Angebote im MehrgenerationenhausMütterzentrum
	Neuer Kurs „Kinder im Blick“

	SPENDEN
	Virtuell durchs Stadtmuseum
	Unterstützung für Stadtteilfrühstück
	Großzügige Unterstützung
	Hilfreiche Spende für viel Ferienspaß
	Gemeinsame Spendenaktion für die Ukraine
	100 Rucksäcke für die Wärmestube


	FÜRTH ENTWICKELN
	Besonders gelungeneFassadensanierungen belohnt
	Parkhaus Jakobinenstraße mit günstigenMietangeboten für Anwohner

	GESUNDHEIT UND KLINIKUM
	Fleißige Radlerinnen und Radler
	„Rassaus Life Talk“ geht in die nächste Runde
	Impfungen können Leben retten
	Hilfe im Notfall
	Apotheken-Nachtdienste
	Notfallplan Apotheken
	DIE GESUNDHEITSREGIONPLUS INFORMIERT:

	ZUKUNFT FÜRTH
	Tipps für zugefrorene Mülltonnen

	INFRA
	Weihnachtsspenden der infra
	Technische Betriebsführungdes Gasversorgungsnetzes

	AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
	BAUGENEHMIGUNGEN
	Familiennachrichten
	FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT
	Veranstaltungskalender
	„Fürth gedenkt“
	Romanlesung mitSusanne Neuffer
	Menschen, Landschaften und Sehnsüchte
	Souvenir-Aktion der Tourist-Information Fürth

	GRÜNER MARKT
	Kleinanzeigen
	IMPRESSUM



Barrierefreiheitsbericht

		Dateiname: 
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